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Einladung zur Jubitäumsfeier.

Fultla darf sich rühmen tler Sitz iler ältesten gelehrten Schule in Deutschlantl zu sein. Denn

seine höhere Schule. deren Ursprung über die Zeit Karls des Grossen hinaufreicht , hat seit den

Tagen, wo der hl. Hraban?ts MartnLc, der Begründel unil Schöpfer des tleutschen Schultt'esens,

ihr \rorsteher und Leiter wurde, länger d.enn ein Jahrtausencl hindurch, wenn auch unter verschie-

denen Namen unil in verschiedener tr'orm, bis auf den heutigen Tag ununterbrochen fortbestanden.

Die Klosterschile,l) im 9. Jahrhundelt der Mittelpunkt und rlie Pflanzstätte der Gelehrsam-

keit in Deutschland, erhielt sich bis in die Mitte des 16. Jahrhuntlerts. *- Anf sie folgte, obwohl

auch die Schule des Benediktiner-Konvents fortbestand und. zeitweilig wietler zu neuer Blüte sich

erhob, das Jesuiteng.yrnnasiunt, (1572 1773) in Verbindung (seit 1584) mit einem päpstlichen

Seminar.z) - Daran schloss sich eine 1734 tlurch X'ürstabt Adolf von Dalberg inaugurierte [/ze'-

uersitüt, welche aber schon nach 70jährigem Bestehen unter der Regierung des Prinzen Wilhelm

von Oranien wierler einging. - Bis zu derselben Zeit bestanrl seit Aufhebung tles Jesuitenordens

ilas von Für'stbiscliof Ileinrich von Bibra gegründete hochfürstliclte GE'mnas'irr'm (1774-1805)'

und 1n die Stelle dieser Anstalten trat dann zu Anfang ilieses Jahrhunderts nach tler Säkulari-

sation der fürstlichen Abtei das von dem Prinzen von Oranien als Landesherrn gestiftete unil

fundierte ukademische Lyceurn rm,d, Grlntnasfumt, (1805-1835).) - Im Jahre 1835 encllich wurtle

diese zweifache Lehranstalt nach dem Vorbilde rler preussischen Gymnasien zu einem einheitlichen

sechsklassigen Gymnasium. umgestaltet, zu dessen erstem Direktor der Königl. Professor Dr. Nic.

Bach aus Breslau berufen warcl. Bereits im April tles genannten Jahres rvar der damalige

Direktor des schon 1833 reorganisierten Marburger Gymnasiums Dr.'A. F. C. Vilmar als Kom-

missarius nach Fukla geschickt n oLden, um die Gruntllinien tler neuen Organisation zu ziehen, untl

am 2b. Mai wurde von Prof'essor Wagner als Stellvertreter des Direktors tlurch einen einfachen

Schulaktus, zu rvelchem sich tlas l-.,ehrerkollegium und die Schüler im Prüfungssaale versammelt

lratten. das reorganisierte lktrfü'rstliche Gyru,nasiunr, feierlich eröffnet.

Mit dem 2b. Mai des Jahres 1885 $;iral also das jetzige Kiin'igl. Gymnasür'nr, dessen Orga-

nisation seitdem im 'rvesentlichen dieselbe geblieben ist, auf das erste halbe Jahrhundert seines Be-

stehens zurückblicken. Diesen fag festlich auszuzeiclmen liegt aber um so mehr Veranlassung

t) vgl. die Programm-Äbhanillung vol- Gegenbaur: "Beiträge zur Geschichte iler Gelehrtenschulen Fultlas.

Erste Äbt. Die Klosterschule'. Fulila 1856.
2) Eierüber hanclelt die Monographie von Dr. Kom4t: ,Die zweite Schule tr'uldas untl das päpstliche Seminar.

Aus ilen Quellen geschöpft'. Fulila 1877.
r) Die demnä,chst, zu veröffentlichentle festschrift des Prof. Jak, Gegmbaut "Ein Jahthuntlert ans tler Ge-

schichte cler höheren gelehtten Schulen Fulilas" wirtl iteu Zeitreum von 1734-1835 behantleln.
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vor, als unsere Anstalt, die zwar alljährlich am 4. Februar das Antlenken an l{rabanus feiert untl
anch im Jahre 1856 die b-eier tausendjrifui,qer Erinnerung an den hochverdienten Yorsteher der
Klosterschule Fukla besonders i'estlich begangen hat, tloch ein eigentliches Datum ihres Geburts-
tages tvie die Schwesternanstalten in llarburg, Hersfeltl, Ilanau, Kassel und Rinteln sonst nicht
nachrveisen kaun. Das l)atum rler jüngsten (i. e. fünften) Phase ihres an Wandelungen so reichen

Daseins hingegen, wie auch der unmittelbar vorhergehenilen, steht aktenmässig fest. Auch hat
es an sich eine Berechtigung cliesen letzten Teil einer langerr Kette gesondert für sich ztr. be-

trachten, .wenn auch d.er Zusammenhang mit den früheren, teilweise .anders beschaffenen Stücken

nicht zerrissen werden soll.

So wird clenn also, da der 25. Mai in diesem Jahre auf Pflngstmontag fällt und. am 2;1. die

kurzen Pfingstf'erien beginnen, diese Serruisäkularf'eier am 22. Mai festlich begangen werden, untl
ich erlaube mir einstweilen irn Namen des Lehrerkollegiums für diese Feier, zu welcher seiner Zeit
noch durch eine besontlere Festschri/l Einladung ergehen wird , im voraus um geneigte Teil-
nahme zu bitten und insbesondere den Wunsch auszusprechen, dass sich an derselben namentlich
aach Jiahere Leh.rer un{, Schaler der Anstalt recht zahlreich beteiligen möchten. - Ausser einem

t;fienitirtrrn Schulu,htus tn ae. Aula unil voraufgehenrlem Festgottesdienste ist für den Nachmittag
resp. Abend ein Festessen oder ein Festkommers in Aussicht genommen, sowie eventuell für den

folgenden Tag ein gemeinschaftlicher Ausflug in tlie Rhön.
Zagleich aber wurde der Gedanke angeregt, es möge auch auf ein bleibeniles Andenken an

tliesen Tag Bedacht genommen 'lverclen, und man rvar der Meinung, dass dieses wohl nicht besser

als durch Gründung einer Jubilüums-stiltung fär rvohlbegabte, aber unbemittelte Schüler tler An-
stalt geschehen könnte.

Inflem ich mich daher vertrauensvoll an alle wentle, die zur Förtlerung eines so schönen

Werkes etwas beizutragen bereit sind, richte ich ganz besonders an tlie eh,enruligen Schtiler der

Anstalt die herzliche Bitte, tlass sie ihre Beihülfe ztr Erreichung eines gedeihlichen Zieles uns

nicht versagen mögen. a) Namentlich aber ergeht an alle, rvelchen dieses Programm speziell über'

sanflt wird - und clahin gehören u. a. sämtliche in den beiclen folgenclen Verzeichnissen aufgeführten

Lehrer und, Abi,turienten der Anstah während tler Jahre 1835-i886, so't'reit ihre Adresse

bekannt ist - das freunclliche Ersuchen, ihr Interesse an der Feier des 50. Geburtstages unsel'es

Gyntnasinnts in der einen ocler and.ern 
-Weise zu bekunclen untl sich zur Teilnahme an tlerselben

anzumelden. Einem jerlen, welcher dieser Bitte nachkommt, wird demnächst das spezielle Fest'
progamm mit der oben (Anm. 3) erwähnten umfangreicheren Festschri,f't d,es Herrn Prof. Gegen'

bagr rcchtzeitig zugesandt wercten, rvährend von tlemjenigen, rvelcher in keiner-Weise
uü. diese erste Ei,nlad,unq etwas erwidert, angenommen wird, tlass er der Sache
gleichgüItig gegenüberstehe und tlie zweite Zusentlung nicht wünsche.

Fultla, am 19. llärz 1885. Der Königl. Gymnasial-Direktor

Dr. Goebel.

a) Zur Entgegennahme von Beiträgen für rlen erwähnten Zweck sowie zu weiterer Äuskunftertei-
lung sinil ausser dem [Jnterzeichneten auch die übrigen Lehrer iler Änstalt gerne bereit.
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Die lehrer der Anstalt
von 1835 - 1885.

+

Yorbemorkungen.

Die folgenilen biographischen Mitteilungen äber die Lehrer, welche unserem Gym4asium
währentl tler letzten fi;;nfzig Jahre angehört haben, beschränken sich auf tlie äusseren Lebens-
verhältnisse. An eine Charakteristik, zu der bei einigen die Yersuchung nahe genug lag, konnte,
abgesehen von antleren Rücksichten, schon cleshalb nicht gedacht werd.en, weil bei der Arbeit ein einheit-
licher Maszstab anzulegen war. Aus tliesem Grunde sincl auch mit Ausnahme der Inaugural-Disser-
tation clie schriftstellerischen Leistungen unerwähnt geblieben, tleren yollständige Aufzählung
schwer, wenn nicht unmöglich war.

Für die amtlichen Stellungen ist das Datum cles Reskripts maszgebentl gewesen, nicht der
wirkliche Antritt tlerselben; jetloch ist bei einer grösseren Zwischenzeit üer letztere besontlers
vermerkt.

Da das vorliegende Programm einen Beitrag nfi Geschichte unseres Gymnasiums bietet,
so sind tlie särntlichen Lehrer ohne Unterschied in der Reihe aufgeführt, rvie sie an tlemselben
eingetreten sindr) ; nur ist vor die Namen rler nicht akademisch gebildeten ein * gesetzt. Die
unter Nr. 1-3 genannten sintl jetloch alphabetisch georclnet, rveil sich clas Datum tles Beginnes
ihrer Lehrthätigkeit nicht genau ermitteln liess.

Was die Quellen dieser Arbeit anlangt, so wurden selbstverstäntllich in erster Linie rlie
Jahresprogramme tler einzelnen Anstalten zu Rate gezogen. fn den vielen Fällen aber, wo d.iese

keine Ausbeute lieferten, mussten ausser statisbischen W'erken, Zeitschriften, Manuskripten, Kirchen-
büchern u. s. w. noch briefliche untl persönliche Erkundigungen aushelfen. Es ist mit nur einer
Ausnahme (Nr. 37) nichts aufgenommen worrlen, was nicht als sicher gelten konnte. Intles mag

r) Zur Bequerrlichkeit tles Aufsuchens ist am Enrle ein alphabetisches Namensverzeichnis beigegeben,
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trotz aller aufgewandten Sorgfalt nicht jerle der zahlreichen Notizen der Wirklichkeit entsprechenl
standen tloch ilie Quellen selbst, sogar clie amtlichen Programme, in einzelnen Fällen im 'Wiiler-

spruch miteinander..
Daher spreche ich mit tlen Worten meines verewfgten Kollegen Dr'. Gross, tler im Jahre 1861

eine ähnliche Arbeit für das Kasseler Gymnasium unternahm, die Bitte atrs, ,,dass man bei Ent-
tleckung eines Irrtums es nicht unterlassen möge, mir clarüber eine Mitteilung zugehen zn lassen,
ilamit ich wenigstens in tlen Stand gesetzt werile, clas Grund-Exemplar, welches der Gymnasial-
Bibliothek einverleibt werclen soll, d.er vollstänttigen Richtigkeit möglichst nahe zu bringen.
Auch inbetreff tler mitunter durchaus unbestimmten od.er gänzlich fehlenden Angaben rväre mir
eine z u ve rlä s s ige Nachricht sehr erwünscht.'3

Abkürzungen:
Pr. : Praktikant oder Probekandidat.
B. I-,. : beauftragter l-lehrer.
H. L. : Hülfslehrer..
G. Ir. : Gymnasialehrer.

O. L. : Oberlehrer'.
Prof. : Professor'.
G. : Gymnasium.
Diss. - Inaugural-Dissertation.

Zum Yerstäntlnis derRangverhältnisse muss daran eriuuert werden, dass sich die Benen-
nungen in kurhessiscltem und. die in pt'eussischem Sinne nicht decken. Unter tler vorigen Regierung
stantl der B. L. ungefähr dem jetzigen H. L. gleich, der H. L. war definitiv angestellt, unrl der
G. L., auch ordentlicher Ilauptlehrer genannt, hatte clie höchste Rangstufe erreicht. Obetlehrer nnd
Prof'essoren kannte man nicht. Nur die Lehrer, welche im Jahre 1885 yom Lyceum an rlas reor-
ganisierte Gymnasium übergingen, b6hielten den früher geführten Titel ,,Professor,, bei.

Prof. Dr. Koerber'.
I

Direktoren:
l. Bach Nikolaus, ernannt 17. Aug. 1835, eingeführt 13. Nov., t 17. Jan. 1841. Nr. 15.

2. Dronke Ernst Friedrich Johann, ernannt 24. Juni 1841, eingeführt 21. Sept., t 10. Dez.
1849. Nr. 31.

3. Schwartz Karl, ernannt 5. Jan. 1850, eingeftihrt 22. Jan., ausgeschieden 1. April f858.
Nr. 23.

4. Wesener Etluard, ernannt 9. Febr. 1859, eingetreten zu Ostern, ausgeschietlen 30. Sept.
1863, t 9. Nov. 1873. Nr. 58.

5. Goebel Eduard, eruannt 26. X'ebr. 1863, verpflichtet 7. April. Nr. G5.

j

l

h
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Lehrer:
f. *Rahl Franz Karl, kath., geb. zl X'ulcta den Z5..Febr. 1770, seit 1804 t) Lehrer rler fran-

zösischen Sprache an cler Vorbereitungsklasse,2) später am G. und Lyceum zu Fukla, wurde tlurch
Reskript vom 31. März 1837 von tlem Unterrichte entbuntlen. t 9. Mai 1840 zu Fultla.

2. Wagner Davitl, kath., geb. zu Holzkirchen den 1. Mai t777, erhielt seine Biklung auf rler
Universität3) zu X'ukla und wurtle im Sept. 1802 zum Priester gerveiht. 18044) wurrle er Prof.
am G. zu Fulda, nachdem er vorher Lehrer an der Vorbereitungsklasse gewesen war, später auch
am Lyceum. Vom Jan. bis zum Sept. 1841 besorgte er gemeinschaftlich mit Dr. Franke (vgl.
Nr. 16) tlie Direktorialgeschäfte. Am 4. Aug. 1842 wurde er auf sein Nachsuchen in den Ruhe-
stanil yersetzt. f 31. Okt. 1843 zn Fulcla.

3. Wehner Philipp, kath., geb. zu Fulcla den 6. Nov. 1780, auf der Universität seiner Yater-
statlt gebildet, erhielt am 17. Dez. 1803 ilie Priesterweihe. 1804 4) wurrle er Lehrer an der Yor-
bereitungsklasse, später Prof. am G., Lyceum unil Forstlehrinstitut zu Fulda. Seit 1825 war er
zugleich Bibliothekar tler Lanclesbibliothek rlaselbst. .[,m 27. Juli 1842 wurde er auf sein Nach-
suchen in den Ruhestantl versetzt. t 24. April 1856 zu Neuenberg bei X'ulcla.5)

4. Arnd Jodokus Balthasar, kath., geb. zu X'ulda den 20. Mai 1791, stud.ierte seit 1808 zu Hei-
tlelberg, seit lSll zu Paris, wo er u. a. Arago, Cuvier uutl Charles Dupin hörte, l\fathematik untl
Naturkuntle. Im Dez. 1813 wurde er in Fultla angestellt. Er wirkte als Prof. am G., I-ryceum
und Forstlehrinstitut. Am 12. März 1841 wurde er an tlas G. zu Ifersfeltl versetzt, ging aber.
nicht tlahin, sondern trat in den Ruhestand. t 28. Jan. 1848 in Fultla. \

5. Schmitt Johann Philipp Joseph (P. Polykarp), kath., geb. zu Fultla den 29. Jan. tizZ,
wurde gebiltlet auf der Universität'seiner Vaterstadt und trat dann in clen X'ranziskanerorden.
L789 legte er die feierlichen Gelübtle ab. Später war er l{ülfsprihter in Hosenfeltl unrl Lüder-
münd. Im l{ov. 1814 wurcle er von der Königl. preussischen Adlninistration mit der Erteilung
des Religionsunterrichts am G. untl Lyceum beauftragt und war als Prof. thätig bis zum 80. März
1836. obgleich er bereits durch Reskript vom 29. Nov. 1835 in rlen Ruhestantl versetzt wortlen
war. Er bekleitlete seit dem Febr. 1821 die Stelle des Militärpfarrers zu X'ulda unrl von 18BB

') So nach Brauns & Theobald, statist. Ilanilbuch tler ileutschen Gymnasieu, Kassel 1837-39. .fedenfalls
seit dem Mai 1806.

'z) Vgl. äber clie damaligen Schulvethältnisse Fulalas 
.Wiese, 

tlas höhere Schulwesen in Preussen, Bd. II,S.452f
3) Gestiftet 1734 dursh den Fürstabt Adolf von Dalberg, aufgehoben 1804 unter iler Regierung des Prinzen von

' Oranien.
a) So nach einem im Besitze tles Priesterseminars zu Fulda befindlichen Manuskript von Ct. Ilalkmus, womit

hin,gichtlich Wehners das Gymnasialprogramm von 1857 stimmt; nach Brauns & Theobal il 1805; jetlenfalls vor dem
llai 1806.

5) Er vormachte tler Anstalt 600 Gultlen, deren Zinsen ,an arme, aber fleissige unil wohlgesittete Stutlelten tles

hiesigen G.'s verteilt wertlen sollen', das sog,'Wehnersche Stipendium.
l*
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bis 1841 die rles provinzial-Kommissarius ocler Direktors der Franziskanerklöster zu Fultla und

Salmünster. t 21. Okt. 1841 am Frauenberg bei Fulda'

6. x Henkel Michael. kath., geb. zu Fulcla den 19. Juli 1780, ging 1799 zn seiner musikalischen

Ausbillung nach Schmalkalden, wo er den Unterricht Vierlings genoss. Nach Fulda zurückgekehrt

wurde er llofmusikus der fürstbischöflichen Kapelle un<l später Statltkantor. Yon 1805-1837

war er Musiklehrer am Schullelrerseminar und von 1816-1848 Gesanglehrer am Lyceum bezw' G'

Durch Reskript vom Lg. Juli des letztgenannten J'ahres wurde er seinem Ansuchen gemäsz in ilen

Ruhestancl versetzt. f 4. März tSbl in Fultla. (Seine.Biographie in Schillings Encyklop' der

fonktmst.)

7. * lessler Leopold, kath., geb. zu Fulda den 24. Juli 1791, Obergerichts-Begistrator und

Schreiblehrer am G. okt. l8t8 bis Nov. 18b9. Seit Jan. 1836 besorgte er ctie Erpeditionsge-

schäfte tler Yerwaltungs-Kommission und des Direktors. t 18. Nov' 1859 in Fulda'

g. Klee Franz, kath., geil zu Geisa den 10. Okt. 1805, erhielt seine Ausbiltlung am Lyceum

untl an der theologischen Lehranstalt zu Fulda und rvurde am24. Sept. i829 zum Priester geweiht'

In demselben Jahrer) wurde er Lehrer tler Vorbereitungsklasse zu Fulcla und 1829 G. L. Am 16'

März lgBZ wurde u1. d.* G. zu Kassel zuge'r'iesen, aber, ohne tlaselbst in Thätigkeit getreten zu

sein, am 18. Mai nach Fultla zurückversetzt. f tZ. Merz '1838 zu Geisa'

g. Wolf Kilian, Dr., kath., geb. den 1. Jan. 1802 zu. Hattenhof bei Fulda, widmete sich

"von 1825-1g29 in 
'Marburg 

und Gottingen rlem Stuclium der Philologie und Geschichte, nachtlem

er y'm Juli lglz bis Sept. 1g19 clas Schullehrerseminar und seit 1820 die Gelehrtenschule zu

Fulcla besucht hatte. am 16. März 1829 zum Dr. promoviert (Diss': ,,De divina mundi moderatione

e mente C. Cornelü Taciti."), wurde er am 6. Juli G. I-.,. zu Fulda. f 28' Nov' 1836'

10. Neuhof lleinrich, ev., geb. zu Hanau den 16. Sept. 1804, bezog 1823 die Universität

Marburg, 1yo er Theologie studierte. Nach dem im Nov. 1826 bestandenen Fakultätsexamen war

er Lehrer an einem Privatinstitut in Frankf'urt a. M. Im Nov. 1829 wurtle er zweiter evangeli-

scher pfarrer zu Fulda und zugleich H. L. am G. Im Sept. 1835 erfolgte tlie Ernennung zum

G. L. Am 11. Okt. 1837 wurde er Yon seinem Pfarramt entbunden. t 9' Juli 1838 zu Fulda'

ll. Vollmar Karl, kath. , geb. zn Fukla den 26. Sept.'z) 180?, erhielt seine Biltlung an der Ge-

lehrtenschule und. der theologischen Anstalt seiner Vaterstatlt. Im August 1828 wurtle er unter

6ie Kandidaten des Priesteramtes aufgenommen untl gegen Ende des folgenden Jahres f'ehrer an

tler yorbereitungsschlle für das G. zu Fuld,a. 1835 erfolgte seine Ernennung zum G. L.!;t 14'

Juli 1837.

r) Nach Brauns & Theobalil, womit eine ungerlruckte Quolle zu stimmen scheiut, ersü 1829.

,i Oies Datum ist gegenüber verschiedenen unriohtigen Ängaben (so nennt ilas Fulalaer Gymnasialprogramm votr

1838 ilen 22. Sept.) ilurch tlas Kirchenbuch festgestellt'



12. *itelzer Peter Franz, kath., geb. zu Fulila tlen 21. Jan. 1780, war Yon 1831 bis ntm 7.

Okt. 1gB7 provisorischer Zeichenlehrer am G. zu Fulda. f daselbst am 9. Jan. 1839.

13. Schmitz Peter Joseph Anrlreas, Dr., kath., geb. zu Aachen tlen 30. Nov. 1800, erhielt

seine wissenschaftliche Bildung von 1822-1825 zn Löwen, nachtlem er von 1819_--1822 Hauslehrer

tler Prinzen llatzfeklt, der Söhne tles preussischen Gesantlten im llaag, gewesen war. Nach be-

stantlenem Examen wurde er als Rektor und Lehrer am G. zu St. Trond angestellt. 18271 in

welchem Jahre er promovierte, erfolgte seine Ernennung zum ausserordentlichen Professor bei der

philosophischen Fakultät zu Löwen. Diese Stelle gab er nach tlem Ausbruch der belgischen Revo-

lution auf und war zuerst als stellvertretender Lehrer am G. zu Hersfeld seit 1831 und dann als

' G. I-.,. zu Marburg (errannt am 16. April) seit Mai 1833 thätig. Im März 1835 wurde er nach

Fulda unrl im August 1838 nach Rinteln versetzt (eingetreten am 2. Nov.). Am 7. Okt' 1841

schied er aus clem kurhessischeu Staatsdienst aus und ging als Lycealprofessor tler Geschichte untl

Philologie, dann der Encyklopädie untl Methodologie iles Gymnasialunterrichts an das Lyceum zu

Regensburg über. Im 1\Iärz 1878 rvurtle er in den Ruhestand versetzt und starb am 16. Febr'

1879 in München.

14. Eysell Georg Frierh'ich, Dr., ey., geb. zu Heiligenstatlt den 23. Marz L812, studierte von

tgg0-18g3 in Marburg Theologie unrt Philologie und. bestantl am 3. Sept. 1834 clas theoretische

Examen. Im Jan. 1835 trat er sein Probejahr am G. zu Marburg an' von wo er im Mai als B.

L. nach Fulda ging. Im März 1836 reichte er seine Doktor-Dissertation ein (,,Demosthenes a

suspicione acceptae ab Harpalo pecuniae liberatus"). Im April wurde er H. L. uncl im Juni in
gleicher Eigenschaft nach Rinteln versetzt (eingeführt im Okt.), wo er im Nov. 1837 die Anstel-

lung als G, I-,. erhielt. Auf Grund seines 
'Werkes über Johanna tl'Arc wurtle ihm vom König von

Preussen die goldene und vom Grossherzog von Mecklenburg-Schwerin die silberne Medaille für

Kunst unrl 'Wissenschaft verliehen. Durch Reskript vom 10. Febr. 1868 wurde er (vom 1. April
ab) zum Direktor des G.'s zu Hersfeld ernannt. Vom 1. Okt. 1876 ab wurde er pensioniert (Re-

skript vom 27. Juli) untl wählte seinen W.ohnsitz zu llannover. (Selbstbiographie bei Gerlantl,

Grundl. einer hessischen Gel.-Gesch., S' 203 tr)

15. Bach Nikolaus, Dr., kath., geb. zu Montabaur den 4. August 1802, stutlierte von 1821

bis 182b in Bonn untl Berlin Philologie unrl erwarb sich die Doktorwürde am 26. April 1825 (Diss.:

,,De Solone poeta((). Im Nov. erfolgte seine Anstellung als G. I-,. zu Oppeln. Im März 1828 zum

O. L. in Breslau befortlert, habilitierte er sich zugleich als Privättlozent bei der tlortigen philo-

sophischen Fakultät unrl fungierte seit 1830 ais philologisches Mitgliecl tler wissenschaftlichen Prü-

fungskommission. Im Jan. 1834 erhielt er das Prätlikat Professor. Durch Reskript vom 17. Aug.

lSBb wurde er zum Direktor cles G.'s zu Fulda ernannt und am 13. Nov. in sein Amt bingeführt.

f tt. Jan. 1841 zu Fultla.

t6. Franke Trierlrich, Dr., ey., geb. zu Weimar tlen 20. Mai 1805, besuchte von 1824-1828
die Universitäten Jena unil Leipzig, wo er Philologie stutlierte. Den philosophischen Doktorgrad
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erhielt er auf Grund tler Lösung einer Preisfrage über die l{omerischen llymnen. Im Okt. 1828

wurde er zweiter Konrektor am G. zu Rinteln. Vom Ilerbst 1836 (ernannt am 29. Juni) bis

6ahin 1845 wirkte er als G. I-,. zu X'ultla, wo er gemeinschaftlich rnit Prof. Wagner (vgl. Nr. 2)

vom Jan.-Sept. t84t die Direktorialgeschäfte besorgte. Am 16. Okt. 1845 schieil er aus dem kur'
hessischen Staatsrlienste aus und wurtle Rektor der Fürstenschule St. Afra zu Meissen (eingeführt

am 27. Nov.). f daselbst am 28. Jan. 1871. (Selbstbiographie bei Justi' S. 102.)

f7. Dithmar Georg Theodor, ev., geb. zu llomberg in Nieilerhessen rlen 10. Dez. 1810, witt-

mete sich von 1828-1832 in Marburg rlem Stutlium tlgrTheologie, Philologie untl Geschichte untl

bestand am 6. Juni 1832 das theologische Fakultätsexamen, worauf er als l{auslehrer in Homberg

und Rotenburg wirkte. Zu Michaelis 1833 n'urtte er auftragsweise und im Juli 1834 definitiv

Rektor der Statltschule zu l{on1berg. Vom Nov. 1836-März 1837 war er B. L. am G. zu Fultla

und vom Mai ab in Marburg. Nachtlem er sich im Nov. 1838 tler praktischen Prüfungl) unter-

zogen hatte, wurfle er im Jan. 1839 am letztgenannten Gymn. H. L', im Sept. G. L. und im

Juli 1869 O. L. Im Mai 1852 war er ordiniert wortlen. Vom 1. Okt. 1875 ab wurtle er in den

Ruhestand versetzt.

lB. Fenner TSeobalrt Friedrich Ludwig, ev., geb. zu Dillich in Nietlerhessen den 7. Okt. 1806'

studierte von lg2b-1828 in Marburg Theologie. 1829 grünrlete er eine Privatschule zu Hersfeltl.

1gB0 wurde er-Pfarrer in Züschen. Später wirkte er an den Schullehrerseminapien zu Kassel

(seit l8A3), Homberg (seit 1835) und Schlüchtern (seit 1836) sowie an den Gymnasien zu X'ulila

(Febr.-Okt. ISBZ) uncl llanau (seit April 1838). Im Jan. 1842 wurtle er als G. L. nach Mar'
burg versetzt untl am 31. Jan. 1866 pensioniert. t 15. Okt. 1871 zu Marburg.

lg. Gies Theodor, Dr., €y., geb. zu Hanau clen 28. Xrebr. 1811, besuchte tlie llniversitäten

Hei4elberg, Göttingen und Marburg, wo er Philologie untl Geschichte stutlierte. Nachclem er irn
Dez. 1886 flie theoretische Prüfung bestanden hatte, wurrle er im März 1837 als Pr. tlem G. zu

Fulda zugewiesen unrl zugleich als B. I-r. beschäftigt. Nach der praktischen Prüfung (Okt. 1838)

rvurtle er im Jan. l8B9 als H. L. angestellt und als solcher im Okt. nach Kassel versetzt. Yom

Okt. 1840 ab war er wieder in Fulda thätig, wo er im Mai 1843 ttie Ernennung zum G. I-,. er-

hielt. Im Juni l84Z ging er an das G. zu Hanau über. 1850 promovierte er auf Gruntl tler

Abhancllung: ,,Quaestionum tle re sacerdotali Graecorum part. I." t 24. März 1856 zu Hanau.

20. Bezzenberger Georg, Dr., ev., geb. zu Marburg den 3. April 1805 , studierte daselbst

philoloEie und erhielt 1g28 eine Lehrerstelle an tlem mit tlem Vitz{humschen Geschlechts - G. ver-

r) Die ,praktische prüfung., welche unter iler kurhessischen Regierung zwischen ilem Ablauf tles Probejahres

un4 iler Ernennung zum I[. Ir. abgelegt wortlen musste, bestantl in cler Bearbeitung eines Themas aus jetlem Tache, in

lem sich cler Kan6i6at prüfeu lassen wollte, einigen Probelektionen au einem G. unil einem mäntllichen Examen, haupt-

sächlich über clie Methocle. Von ihrem Ausfall war ilie Befiihigung in ilen verschietlenen Clymnasialklassen abhilngig.

Die prüfungskommission bikleten drei G.-Direktoren, zu welchen unter Umstäntlen noch ein G. Ir, (für die Mathematik

unil Naturwigsenschaft) kam. Die letzte Prüfung tlieser Art fantl am 16. untl 17. August 1866 in X'ultla statt.

t
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bundenen Blochmannschen Institut zu Dresrlen. Durch Reskript vom Nov. 1835 zum G. L. am

G. zu Hersfelil ernannt, trat er diese Stelle zu Ostern 1836 an. Im März 1837 wurile er nach

Fulda versetzt unrl am 24. April in sein Amt eingeführt, setzte aber, nachilem er an diesem Tage

zwei Stunden gehalten, schon am folgenden seine Lektionen wietler aus, 1) rvorauf er durch Re-

skript vom 24. Mai aus dem kurhessischen Staatsdienste ausschied uncl zur Übernahme

eines I-,ehramts am Blochmannschen Institut nach l)resden ableiste. Am 1. Okt. 1851 wurde er

Direktor des Vitzthumschen Geschlechts-G.'s, r'obei er ilas Prädikat Professor erhielt. 1855 oder

1856 verlieh jhm iler Grossherzog von Mecklenburg-Schwerin tlen Titel Schulrat. Im llai 1861

küncligte er seine Stellung. Darauf privatisierte er zuerst in Dresden, tlanu (seit 1867) in Cann-

stadt und Bregenz und zuletzt in der l{ähe von l{eidelberg. f Za. Juni 1882 zn Heidelberg.

21. Schell Jakob, kath., geb. zu Salmünster tlen 12. Okt. 1810, erhielt seine Ausbildung zu

Fultla an der Gelehrtenschule (1824-1830) und an der theologischen Lehranstalt untl trat im Febr.
1833 in das bischöfliche Seminar ein. Nach der Priesterweihe bekam er rlie Stelle des Kaplans
zu llünf'eld (Okt. 1835). Im Mai 1837 wurde er mit Erteilung des katholischen Religionsunter-
richts u. s. w. am G. zl X'ulda einstweilen beauftragt, nachdem er,schon seit Anfang tles Jahres

1835 einige Monate in der Vorbereitungsklasse als Lehrer thätig gewesen war. Im April 1838

wurde er If. L. unil im Sept. 1839 G. L,. Arn 1. April 1847 schied er in Folge seines Über-
tritts zu den deutsch-katholischen Dissirlenten von dem G. aus unrl lebte dann einige Jahre in
Kassel, später in orler bei Leipzig

22. Lange Fliedrich, Dr., ev., geb. zu Kassel rlen 5. April 1812, wirlmete sieh auf derAka-
demie rler bildenden Künste zu Kassel- und auf rler -Universität zu Göttingen dem Stuclium der

Mathematik, Architektur und Technologie. 1831 bezog er die Akarlemie zu Düsseldor! um Archi-
tektur-Malerei zu studieren. Im llerbst 1837 wurile er als Zeichenlehrer am G. und am Schul-
lehrerseminar und bald. clarauf auch an der Realschule zu X'ulcla angestellt. Seit tlem Sommer
1840 war er zugleich Turnlehrer am G. Aus rliesen Stellungen schietl er zu I\{ichaelis 1849 aus,

nachdem er schon seit Entle Juni beurlaubt gewesen war, unrl leitete clen Bau iler Kirche zu

Kloster llaina untl tlie Restauration der Elisabethenkirche zu Marburg. Michaelis 1851 rvurde er
Prof. untl Universitäts-Architekt zu Marburg. Er war Mitglietl cles archäologischen Yereins in
München und Ehrenmitgliert tlesRoyal institut of British Architects. f l. Sept. 1870 zu Marburg.

23. Schwartz Karl, Dr., kath., geb. zu Dässeldorf tlen 31. August 1809, stuclierte von L827-
1831 in Bonn untl l\{ünster Philologie uncl Geschichte untl bestand im Jan. 1831 tlie Prüfung pro
fac. doc. Sein Probejahr hielt er von Ostern rles genannten Jahres an in Münster ab und wurile
nach Ablauf desselben 1im Mai 1832) am Pro-G. zu 'Warburg ah H. L. unrt im April 1834 am

r) Naeh einer Mitteilung der 'Witwe Bezzenbergers erwuchs alergen kurzer Aufenthalt in X'ulila aus eirem lfiss-
verstäutbriso intlem ihm statt der erbetenen Entlassung aug ilem kurhessischen Staatsilienste tlieVersetzung vonEers-
feltl naoh Fultla zuging; währentl er bereits ilie Rückkehr in seine frühere Stellung zu Dresden zugesichert hatte.
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Pro-G. zu Rietberg als ordentlicher Lehrer angestellt, wo er bis zum Schlusse iles Sommersemesters
1837 wirkte. Im Nov. tlieses Jahres ging er an tlas G. nt Fukla über unrl wurile rlurch Reskript
Yom 5. Jan. 1850 zum Direktor tlesselben ernannt (eingeführt am 22. Jan.). Vom 1. April 1858
ab schietl er aus dem kurhessischen Staatsdienst aus und wurde nassauischer Oberschulrat und Direktor tles
G.'s zullatlamar unrl am 25. Sept. 1862 rles Gelehrten-G.'s zu Wiesbailen. fmNov. 18b8 hatte er
von tler philosophischen Fakultät zu Marburg den Doktortitel honoris causa und im Nov. 1859 das
Ordenskreuz IV. Kl. des Militär- untl Civilvertlienstorclens Arlolfs von Nassau erhalten. Im Ilerbst
1874 lrat er in den Ruhestand, wobei ihm der Rote Adlerorden III. Kl. verliehen wurtle. (Selbst-
biographie bei Gerland, Grundl. einer hess. Gel.-Gesch., 2. Heft.)

24. Hupfeld W-ilhelm, Dr., ey., geb. zu Melsungen den 4. Juli 1814, studierte von 18BP-1886
in Marburg Philologie untl Theologie unrl bestanrl im Nov. 1836 ctie theoretische Prüfung in tler
Philologie untl im April 1837 die in tler Theologie, worauf er seine Stutlien in Göttingen fortsetzte.
'Während seines Probejahres am G. zu Marburg (seit Okt. 1837) erhielt er (am 28. Dec. ISBZ)
tlas Doktor-Diplom (Diss.: ,,Exercitationum Herodotearum spec. f. sive cle rebus Assyriorum"). Im Juni
1838 rvurde er B. L. in Fultla und, nachdem er im Nov. sich der praktischen Prüfung nnterzogen
hatte, im Jan. 1839 II. L. Als solcher ging er im Okt. 1840 an rlas G. zu Kassel und im April
1842 an tlas zu Rinteln über, wo er im Mai 1843 zum G. L. ernannt wurd.e. Im Nov. 1845
wurde er in gleicher Eigenschaft nach Marburg versetzt (eingetreten im Januar 1846). Im Mai
1852 wurtle er ordiniert. Durch Reskript vom 30. Dez. 1854 erhielt er auf seinen 

-Wunsch 
die

Stelle eines Pfarrers in X'rietlewald und starb tlaselbst am 16. X'ebr. 1856.

25. von Dingelstedt Eranz, Dr., ev., gut zu Ifalsdorf in Oberhessen rlen 30. Juni 1814,
studierte von 1831--1834 in MarburgTheologie, Philologie und neuere Sprachen uncl unterzog sich tlem
theologischen X'aknllätsexamen im Dez. 1834, worauf er als Lehrer an das englische Erziehungsinstitut
zu Ricklingen bei Hannover kam. Im Mai 1836 wurde er am G. zu Kassel B. L. unc1, nachdem
er im Herbst 1837 die praktische Prtifung bestanclen hatte, im Nov. II. L. Als solcher wurtle
er im Sept. 1838 nach Fulda versetzt und daselbst im Jan. 1839 zum G. L. ernannt. Am 4.
Okt. 1841 auf sein Nachsuchen entlassen, trat er zunächst in die Redaktion der Augsburger ,,All-
gemeinen Zeit:ung" ein, machte dann Reisen in Frankreich. England und den Niederlanden, wurcle
1844 mit dem Titel Hofrat (in der Folge Legationsrat) Bibliothekar unrl Vorleser beim König von
'Wärttemberg und tlrei Jahre später Dramaturg des Stuttgarter lfoftheaters, 1850 Intendant rles
Königl. Hoftheaters in München, 1856 plötzlich entlassen, 1857 Generalintenrlant des Ifoftheaters
untl der Hofkapelle in Weimar und, nachrlem er 1866 oder 1867 nach -Wien 

übergesiedelt war,
Direktor tles Hof-Opern- und 1874 rles Burgtheaters. Geadelt wurde er yom König von Bayern
und 1876 in den österreichischen Freiherrnstand erhoben. f 15. Mai 1881 zu 'Wien.

26. Hartmann'.fuüus, Dr., ey., geb. zu Marburg den 4. März 1814, wiclmete sich von ISBP
bis 1837 in Marburg und., nachdem er im Dez. 1837 das theoretische Examen bestanden hatte, in
Berlin clem Studium der Mathematik untl Naturwissenschaft. Im April 1839 wurrle er rlem G.
zu Fultla als Pr. zugewiesen. Durch Reskript yom 6. Mai 1840 wurcle er mit der Yersehung
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einer Lehrerstelle am G. zu Marburg beauftragt (eingetreten im Juli), an welchem er schon im
Jahre 183ö sieben Monate lang stellvertretend unterrichtet hatte. Im Juni 1840 unterzog er sich
tlenr praktischenExamen, 1841 promovierte er (Diss.:,,Quaestiones tetragonometricae".) uncl wurtle
im Dez. II. L. untl im Okt. 1846 G. L. Im Okt. 1849 wurde er nach Rinteln versetzt (einge-
treten zu Ostern 1850) untl im Juli 1869 zum O. L. befördert. Am 1. April 1875 trat er in rlen
Ruhestand unil starb am 13. Jan. 1876 zu llaina.

27. Bormann Thomas, kath., geb. zu Fukla tlen 25. Juni 1815, witlmete sich eine Zeit lang
dem Studium der Theologie unrl hörte Yorlesungen im bischöflichen Seminar zu Fulda. Yon 1886
bis 1839 studierte er in Marburg Philologie untl erhielt im Sept. 1839 rlas gesetzliche Zeu.gnis.
Inr Okt. wurtle er Pr. am G. zu Fukla und, nach rler im Juni 1842 bestanilenen praktischen
Prüfung, im Sept. 1842 II. L. in Kassel. Als solcher durch Reskript vom 8. Jan. 1846 nach
-f,'ultla zurückversetzt, erhielt er im Aug. 1850 seine Anstellung als G. L. Yom l. Okt. 1870 ab
trat er in den Ruhestand und starb am 23. Okt. 1873 in tr'ulda.

28. Deahna X'eotlor, ev., geb. zu St. Johannis bei Bayreuth tlen 8. Juli 1815 , sturlierte in
Göttingen, wo er einige Semester unter Prof. Gauss Assistent an der Stelnwarte war, untl in
Marburg. Sein Probejahr trat er im Mai 1840 in Fulda an unrl blieb daselbst Lehrer bis zu
seinem am 9. Jan. 1844 erfolgten Tode.

29. Heussner Georg, ev., geb. zu Melsungen clen 9. Juli 1810, stuclierte von 1829-1831 in
lVlarburg Theologie urd bestancl rlas X'akultätsexamen im Juli 1832i Im Aug. 1.833 wurtle er
ausserortlentlicher Pfarrer in seiner Vatdistarlt untl 1840 ,zweiter evangelischer Pfarrer in Fultla.
Durch Reskript vom 27. Mai 1840 wurde er l-,ehrer am G. (eingetreten in rler Mitte tles Sommers),
vorzugsweise für tlen evangelischen Religionsunterricht. Im Okt. 1845 erhielt er clie Pfarrstelle
zu Neuengronau uncl später tlas Amt des Metropolitans der Klasse Schwarzenfels.

30. Gies 
'Wilhelm, Dr., kath., geb. zu Neustadt im Kreis Kirchhain den 3. Sept. 1813, stu-

dierte von 1831-1835 in Marburg anfangs Philologie, später Mathematik untl Naturwissenschaft
und, bestand clie Fakultätsprüfung im Herbst 1836. Darauf nahm er eine Oberlehrerstelle an der
Bezirksschule zu Therwyl im Kanton Basel-Land an. Nachdem er dieset' Anstalt tlrei Jahre
vorgestanden hatte, kehrte er nach Kurhessen zurück uncl rvurd.e im Okt. 1839 mit der Yersehung
der Stelle eines Lehrers tler Mathematik unrl Physik am G. zu llersfelcl beauftragt (eingetreten

im Nov.). Im Juli 1840 rvurcle er H. L. uncl als solcher im März 1841 nach Fultla versetzt. Im
Febr. 1843 elwarb er sich die Doktorwürde. (Diss.: ,,De helicibus, quae superficiebus rotatione
sectionis conicae genitis inscribuntur.") Im Mai wurcle er zum G. I-,. und im Jan. 1869 zum O. L.
untl Prof. beförtlert. Am l. 'Okt. 1882 trat er in rlen Ruhestand, wobei er den Roten Adlerortlen
IV. Kl. erhielt.

31. Dronke Ernst Frierlrich Johann, Dr., kath., geb. zu Falkenberg in Oberschlesien tlen 28.

Juni t797, stutlierte von 1815-1819 in Breslau unrl Berlin vorzugsweise Philologie. Im Mai
2
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1819 wurde er zu Koblenz G. L., 1825 O. Ir. und 1837 Prof. Durch Reskript vom 24. Juni

l84l .rvurtle er zum Direktor cles G.'s zu Fultla ernannt untl am 21. Sept. in sein Amt eingeführt.

f 10. Dez. 1849 in Fultla.

32. Müller Ilermann Alexantler, Dr., ev., geb. zu Brenen den 14. Februar 1814' studierte

von 1882-1886 in Bonn, Berlin unrl München klassische und. neuere Philologie uncl promovierte am

30. Juli 18B6 auf ein Specimen seiner 1837 zu Bonn vollständig erschienenen Schrift ,,Panathenaica".

Ostern 1837 (Reskript vom 20. Febr.) wurtle er am G. ztt Rinteln ,,Vikarius cles Lehramts der

neueren Sprachen,, untl nach seiner im Nov. bestandenen praktischen Prüfung clurch Reskript vom

29. rlesselben Monats H. I-,l. Yom Okt. 1838 ab gehörte er d.em G. zu Kassel an, seit Jan. 1839

als orrlentlicher Lehrer. Im März 1842 wurile er nach Fulda versetzt untl am 3. Dez. 1846 aus dem

kurhessischen Staatstlienste entlassen, nachdem er einenRuf an die Hauptschule zu Bremen erhaltenhatte.

Ilier begann er Ostern 1g47 seine Thätigkeit sowohl an tler Vor- als an der Gelehrtenschule und

unterrichtete einige Jahre auch an der lfandelsschule. Bei der Reorganisation tler I{auptschule

(t8bZ) wurde er seinem Wunsche gemäss auf den lJnterricht an dem G. (der bisherigen Gelehrtenschule)

beschränkt. In den Jahren 1851-1871 untemahm er Kunstreisen nach Oberitalien, nach Dresden

und 'Wien, nach Rom und Neapel, nach lrontlon, nach Paris, nach X'lorenz untl anderen Stätlten

Mittelitaliens. Zu Ostern 1879 trat er in clen Ruhestantl'

33. Ritz 
'Ignaz, Dr., kath., geb. zu Geisa clen I0, Sept. 1807, stndierte in X'ulda Theologie

untl später in Marburg Philologie, trat im Dez. 1830 in tlas Klerikalseminar ein uncl war, nachtlem

er die Priesterweihe erhalten hatte, nacheinander als Kaplan in Neuhof (seit Nov' 1832)' in Ro-

tenburg (seit Sept. 18BB) unrt als Kuratus in Eschwege (seit 1836) thätig. Am 1. Sept. 1842

wurde er B. I-.,. am G. zu Fulda (Reskript vom 11. August) untl am L2. Jan' 1846 an der Real-

schule unil clem Pro-G. zu Eschwege, wo er 1848 zum ortlentlichen Lehrer ernannt wurtle. Im Früh-

jahr lg46 trat er in Weimar zum Protestantismus über. Im Aug. 1856 rvnrrle er G- L. in Ilers-

lekl und. im April f8z4 O. L. Michaelis 1878 erhielt er seine Pension. t 22. Mai 1882 ztl

Hersfeld.

34. Hahn Joseph, kath., geb. zu Fritzlar den 6. Dez. 1812, witlmete sich in Fulda dem

Studium der Theologie, trat im April 1834 in rlas Klerikalseminar untl erhielt am27. Februar 1836

tlie Priesterweihe. Darauf wirkte er in tler Seelsorge (als Kaplan zu Rossdorf bei Marbnrg), bis

er nach bestandener Prüfung im Jan. 1838 die Lehrerstelle an der lateinischen Schule za Etilzlar
erhielt. Yon hier wurcle er im August 1842 als B. I-,. an tlas G. zu Fultla berufen (eingetreten

am 1. Okt.) und im Sept. 1844 als G. L. angestellt. Im Jan. 1869 erhielt er ilen Titel O. L.

vom 1. Okt. lBZg ab wurrle er in den Ruhestantl versetzt, wobei ihm der Rote Atllerorclen IV.
Kl. verliehen wurcle. t 27' August 1880 zu Fultla.

35. Schmitt lfeinrich, kath., geb. zu lloras bei Fulda tlen 26. X'ebruar 1818, widmete sich

in Marburg von 1840-1843 dem Studium der Philologie untl Geschichte. Nach bestantlenem Fa-

kultätsexamen wurtle er im Nov. 1843 Pr. am G. zu Fulda, im April 1845 B' Ll'za Kassel, als
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solcher im Mai 1846 nach tr'ulcla zurückversetzl, im Nov. 1846 t. Ir. unil im Dez. 1853 G. Ir.
Seit tlem März 1858 musste er wegen eines Brustleidens seiner Thätigkeit als I-,ehrer entsagen
untl starb den 9. Dez. 1859 zu Fukla.

36. Gegenbaur Jakob, kath., geb. zu Ahl bei Salmünster rleu 9. Nov. 1819, studierte von
1840 bis 1844 in Marburg vorzugsweise Geschichte untl bestantl im Frühjahr 1844 das theoretische
Examen. Im Okt. wurd.e er Pr. am G. zu Fulda und, nachclem er sich Ostern 1849 tlem praktischen
Examen unterzogen hatte, im Juni des genannten Jahres E. L. In April 1856 erhielt er seine
Anstellung als G. I-,. Im Jan. 1869 wurrle er zum O. L. und im Okt. 1883 zum Prof. befördert.
Seit 1. Okt. 1882 Prorektor.

37. Wiegänd ßranz Wilhelm, kath., geb. zu Fulcla tlen 1. Juni 1811, wiilmete sich in Mar-
burg von 1832-1834 und. von 1837-1838 dem Stuilium der Philologie unrl unterzog sich im Sept.
1838 dem X'akultätsexamen, worauf er mehrere Hauslehrerstellen bekleidete. Mit dem Anfang des
'Winterhalbjahres 1839/40 wurtle er zu seiner praktischen Ausbiltlung dem G. zu llersfelcl zuge-

wiesen, wo er bis zum Herbst 1844 thätig wär. Im Nov. ging er an ilas G. zn Fulda über uncl

erhielt am 5. Mai 1845 tlen nachgesuchten Urlaub auf unbestimmte Zeit. fm Herbst d.es genannten

Jahres wanclerte er nach Texas aus. Ifier war er eine Zeit lang Dolmetscher auf einem zwischen
Galyeston und Indianola fahrenrlen Schiffe untl beteiligte sich gegen Herbst 1846 an einem Ge-
schäft zur Beförclerung yon Auswanderern uncl Gütern von Indianola nach New-Braunfels. Dabei
soll er seinen Tod gefunden haben, inclem er unterwegs entrveder ermorrlet und beraubt orler auf
einer X'arm clurch eine Krankheit hingerafft wurtle.

38. Volckmar Gustav Hernann, Dr., ev., wurde geb. zu Hersfelil den 11. Jan. 1809. Nach-
dem er seit Ostern 1828 einer Priyatschule zu llersfeltl, welche später in die fünfte Klasse tles

G.'s yerwantlelt wurtle, kraft eines Examens vor der Rektor-Prüfungs-Deputation daselbst, vor-
gestantlen hatte, sturlierte er von 1829-1832 Theologie untl Philologie zu Marburg, wo er 1831

nach Yollenclung des theologischen Kursus das Fakultätsexamen bestarrtl. Yon 1832 - 1833 war
er Hauslehrer bei dem Bundestagsgesandten v. Riess zu Frankfurt a. M. Im Herbst 1833 wurde
er E. L. in Rintein nncl im Nov. 1835 in Kassel, wo er im Aug. 1836 zum G. L. ernannt wurile.
Als solcher .wurcle er im März 1837 nach Ilersfekl, im April 1844 nach Marburg (eingetreten im
Juni) uncl im Nov. 1845 nach X'ukla (eingetr. am 15. Dez.) versetzt. Im Okt. 1838 hatte er sich

den philosophischen Doktorgrad erworben. (Diss. : ,,De natura atque progenie v. legentli praecipue

verborum religendi et religandi ratione habita"") Am 7. Februar 1853 rvurde er seines Amtes
entsetzt. Seit 1853 Prof. der Theologie in Zürich.

39. Wendel Johannes, ev., geb. zu Kassel rlen 21. Dez. 1811, stutlierte Yon 1830--1833 in
Marburg Theologie und bestantl rtas Fakultätsexamen im Nov. 1833. Nachdem er Pfarreiverweser
in Kassel uncl Yolkmarsen gewesen war, wurrle er (am 1. X'ebr. 1846) zweiter untl (am 30. Nov.
t8b4) erster evangelischer Pfarrer unrl Inspektor in Fulcla. Im März 1846 wurtle er zugleich

mit Versehung einer Lehrerstelle am G., vorzugsweise für ilen Religionsunterricht iler evangelischen
2*



t2

schiller, beauftragt. aus diesem amte schietl er im Mai 1855. 1859 wurtle er erst'er Pfarrer an

tler Marienkirche in llauau, superintentlent untl Konsistorialrat'

40. schultheis l-,eonharcl, kath., geb. zu Fultla den 19. Nov' 1820, widmete sich von 1841-

1845 in Marburg unrl Göttingen dem stutlium der Philologie und Geschichte untl bestand im okt'

1845 das theoretische Fakultätsexamen. Yom Mai 1846 bis Jan' 1847 war er Pr' am G' ztl

Fulda. Im Herbst wurtle er an der l-.,andesbibliothek in Kassel Auskultant, im April 1865 Se-

kretariats'Gehülfe und im Dez' 1872 Sekretär'

4t. weismann Karl, Dr., ev., geb. zu Frankfurt a. M. den 9. Dez' 1814, studierte von 1832

bis 18ab in Marburg und Gotting.n philotogie und Geschichte untl bestanct ilie Fakultätsprüfung

im Mai 1885, woraif er eine Lehrerstelle Ä Kuyr."rchen Privatinstitut zu Heidelberg annahm'

Im Nov. kam er als Pr. und zugleich als B. I-r. an das G. zu Rinteln unil wurde im okt' 1836

,,Yikarius des erledigten Hülfslehrera-mt1". Nachdem er im aug' 1837 promoviert (Diss' : 
'D0

Dionysü Hpricarnasönsis vita et scriptis,,.) unrl sich zu Michaelis der praktischen Präfung unter-

zogen hatte, erhielt er im Nov. die Beforäerung zum II' L' und balil nach 1837 zum G' I-''

Am B. Dez. lg46 wurd,e er nach Fukla versetzt (eingetreten am 28. Jan. 1847)' Von Ostern

1858 bis ltahin 1859 sowie von Michaelis 1862 bis ostern 1863 besorgte er interimistisch die Di-

rektorialgeschäfte. am 1. aug. 1866 übernahm er die stelle des Direktors des G.,s zu Koburg

und erhielt später den Titel Schulrat'

42. Linz Franz, kath., geb' zu Firlcla tlen 25. Nov. 1821, studierte von 1842_1846 in Mar.

burg, Leipzig unrl Berlin Philologie. Nach bestantlenem Exanen wurde er im Jan' 1847 Pr' am

G.in Fultla, starb aber schon am 13' Mai 1848'

43. Donner Johann. kath., geb. zu Yolkmarsen den 7' Jan' 1812, studierte zu Fultla Theo-

logie, trat im Febr. 1836 in das bischöfliche Seminar und wurde am 13' Januar 1838 zum Priester

geweiht. Yom Nov. clieses Jahres an war er als stadtkaplan untl vom Nov' 1841 an als Dom-

kaplan in Fukla thätig. Im März 1847 wurde er als H. I-r. an das G' beruf'en und im Juli 1853

zum G. L. ernannt. Dies Amt bekleirlete er bis zum Sept. 1867, wo er die Pfarrstelle zu Rasdorf

im L,anrlkapitel Eiterfeld annahm. Daselbst starb er am 3. april 1868'

44. Henkel andreas, Dr., kath., geb' zu Fulda den 4. Febr' 1805, studierte eine zeiL lang

zu Marburg Jurisprudenz untl wurde rsez u. schullehrerseminar zu Fulda angestellt' Im JuIi

1848 übernahm er die stelle des Gesanglehrers am G. Im Sept' 1867 erhielt er auf allerhöchsten

Befehl als Anerkennung für seine l-,eistängen auf 4em Gebiete der Musik die goltlene Metlaille

unrl im Dez. von aer ihilosophischen namttet zu Marburg die Doktorwürde honoris causa' t 5'

April 1871 zu Fulda.

45. Buchenau Georg, Dr., ev., geb. zn Kassel den 12' April 1826, stutlierte von 1844-1848

in Marburg Theologie und Philologie unrl bestand im aug. 1847 tlie philologische untl im Dez'

1848 tlie theologische Fakultätsprüfung. Nachdem er im JuIi 1849 promoviert hatte (Diss.: ,De
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scriptore libri nepi Ütl.,ous."), trat er im Nov. als Pr. am G. zu Fulda ein und leitete tlaselbst seit
Michaelis 1860 für kwze Zeit eine Privattöchterschule. Yom Nov. 1850 an war er B. L. am G.
zu llanau, dann l-rehrer an einer Privaterziehungsanstalt daselbst und yom Mai 1854 an B. L. in
Kassel. Nach der praktischen Prüfung (im Juni 1854) wurde er im Mai 1855 nach Marburg
versetzt, im Sept. 1856 zum H. L., im Jan. 1863 zum G. L. unil im Sept. 1869 zum O. I-.,.

beftrtlert. Yom Mai 1867 bis April 1872 ryar er zugleich Turnlehrer. Mit Ausnahme rles Som-
mersemesters 1875, währencl dessen er eine Oberlehrerstelle in Kassel bekleitlete, gehörte er clem

G. zu Marburg an, bis er ilurch Reskript vom 16. Sept. 1878 zum Direktor des G.'s zu Rinteln
ernannt wurcle (eingeführt am 28. Okt.). Im Juli 1884 wurtle er (vom 1. Okt. ab) in gleicher
Eigenschaft an das G. zu Marburg versetzt uncl am 13. Okt. in sein neues Amt eingeführt.

. 46. Fürstenau Etluartl, Dr., ey., geb. zu Rinteln den 20. Juni 1826, widmete sich von 1844
bis 1847 in Marburg und Berlin dem Studium der Mathematik untl Naturwissenschaft. Nach
bestand.ener Fakultätsprüfung wurtle er im Juni 1847 rlem G. zu Ilersfeltl als Pr. und im Febr.
1848 clem G. zu Kassel als B. L. zugewiesen. Im Sept. wurde er vorläufig entlassen. Yom März
bis zum Juli 1850 versah er eine Lehrerstelle am G. zu Fukla, worauf er als Informator nach
Görz am fsonzo ging. Nachtlem er eine Zeit lang an der Blochmannschen Lehranstalt zu Dresden
gewirkt hatte, wurtle er im Nov. 1855 zum H. I-r. in Marburg (eingetreten im Jan. 1856), im
Äpril 1856 zum G. L. (seit tlem Juli 1862 war er zugleich Gesanglehrer) unrl im Juli 18G9 zum
O. I-,. befördert. Durch Reskript vom 7. März 1873 wurrle er zum Direktor tles Real-G.'s in
'Wiesbaden ernannt, aus rvelcher Stellung er zu Entle 1876 schied, um die Stelle eines Provinzial-
Schulrats von Branclenburg zu übernehmen. Seit tlem 30. Mai 1882 ist er stätltischer Schulrat
für ilas höhere Schulwesen in Berlin.

47. * Binder 'Wilhelm, kath,, geb. zu Fukla den 19. Sept. 1824, besuchte von l8B9 - tB46
(mit einer längeren Unterbrechung) rlie Akademie rler bildenden Künste in Kassel unil hielt sich
tlann längere Zeit zu Frankfurt, Marburg unrt hesonders zu München auf , um sich als Maler zu
vervollkommnen. Im Mai 1850 wurcle er am G. und am Schullehrerseminar (an welchem er bis
1872 thätig war) uncl 1852 auch an tler Realschule zu Fulda als Zeichenlehrer auftrassweise an-
gestellt. Yon Ostern 1851 bis dahin 1862 war er am G. zugieich Turnlehrer.

48. Brenn Johannes, ev., geb. zu l-,lautlenbach bei Brotterocle rlen 2. Febr. l8g3, stutlierte
von 1846-1849 in Marburg Philologie untl Geschichte und bestand rlas theoretische Examen im
Febr. 1849, worauf er eine Ilauslehrerstelle bei dem Obergerichtsrat Schenk zu Schweinsberg in
Fultla annahm. Im Juni 1850 wurde er als Pr. dem G. rlaselbst zugewiesen (eingetreten im
Okt.) und im Aug. 1851 aus tlem Yorbereitungsdienste für tlas Gymnasiallehramt entlasseu. Nach-
tlem er etne Zeit lang llauslehrer in Beelfeltlen gewesen war, erhielt er eine l-rehrerstelle an d.er
höheren Knabenschule zu Irangen bei Darmstadt, an welcher er später zum O. L. befördert wurcle.

49. Becker Friedrich, ev., geb. zu Nentershausen tlen 18. März 1820, sturlierte von 1841-
1847 in Marburg und Berün Theologie, später Mathematik und Naturwissenschaft, unal bestantl
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ilie Prüfungen in tliesen Fächern im Herbst 1845 unil im Jan. 1847, worauf er eine Informator-
stelle zu Berlin annahm. Im Okt. 1848 wurde er dem G. zu Kassel als Pr. zugewiesen, im Okt.
1850 (Reskript vom 12. Aug.) B. L. in Fultla unil, nachtlem er sich im Sommer 1854 rler prak-
tischen Prüfung unterzogen hatte, im April 1856 H. L. Im Sept. ging er an die Realschule zu
Hanau über, zu ileren Direktor er am 12. Mai 1876 ernannt wurde.

50. Gross Friedrich Georg Karl, Dr., ev., geb, zu Kassel tlen 14. Juli 1822, besuchte von
1841-1845 rlie Universitäten zu Marburg und Göttingen, wo erTheologie unclPhilologie studierte,
untl bestand im Anfang tles Jahres 1845 tlie philologische Fakultätsprüfung. fm Mai erwarb er
sich clie philosophische Doktorwürde. (Diss.: ,,Yindiciarum Elomericarum partic. I.") Im Okt. wurcle
er Pr. am G. zu Kassel und, nachdem er sich im Juni 1847 tler praktischen Prüfung unterzogen
hatte, im Dez. B. L. In clieser Stellung verblieb er, bis er (im Dez. 1850) zur Yersehung einer
Lehrerstelle an tlas Pro-G. zu Schmalkalden ging. Von da am 1. Dez. 1852 an rlas G. zaFultla
versetzt (eingetreten im Jan. 1853), wurde er im Sept. 1853 zum H. L. ernannt, im Juni t8tr4
tlem G. zu Kassel überwiesen, im Nov. 1855 zum G. L. und im Juli 1869 zum O. L. befördert.
Zu Ostern 1875 legte er sein l-,ehramt nieder, um die Stelle eines Bibliothekars an tler I-,andes-

bibliothek zu Kassel zu übernehmen. f a0. Sept. 1879 in Kassel.

51. Kellner Wilhelm, Dr., ev., geb. zu Witzenhausen den 21. Aug. 1829 , bezog 1848 clie

Universität zu Marburg untl später clie zu Leipzig, um Philologie untl Geschichte zu stutlieren.
fm Febr. 1854 wurde er clem G. zu Fulda als Pr. zugewiesen (eingetreten zu Ostern) und war
nach Ablauf cles Probejahrs Irehrer an der Benderschen Erziehungsanstalt in Weinheim und seit
Ostern 1856 am Blochmann-Bezzenbergerschen Institut in Dresden. Darauf wirkte er als B. L.
an tlen Gymnasien zu llersfekl (seit Aug. 1856), Kassel (seit Sept.), Rinteln (seit April 1857) unrl
wieder zu Kassel (seit J'an. 1858). Im Frühjahr 1859 promovierte er auf Grund rler Abhanrllung:
,,De fragmentis Manethonianis. cluae apud Josephum contra Apionem f, 14 et I, 26 sunt('. Nach-
dem er sich schon im Noy. untl Dez. 1859 an tler Retlaktion tler ,,Iless. Morgenzeitung(( beteiligt
hatte, wurde er im Okt. 1860 auf sein Nachsuchen vom l-rehramt entbunden , um sich ganz der
publizistischen Thätigkeit zn widmen. Im Dez. übernahm er tlie Rerlaktion der Düsseldorfer und.

im Juni 1861 der Bergischen Zeitung. Im Mai 1862 trat er in tlie Retlaktion des X'rank-
furter Journals ein. Yom Mai 1865 bis Ende 1866 privatisierte er in X'rankfurt a. M. und Mar-
burg. X'ür das Jahr 1867 wurde er von der preussischen Administration in Kurhessen zu Kassel
beschäftigt und erhielt am 1. Jan. 1868 eine Anstellung als zweiter ortlentlicher T-rehrer an cler

Realschule zu llanau. Am 1. Dez. 1877 wurde er erster Lehrer untl Yorstand der in Ilungen
(Grossherzogtum llessen) neu gegründeten erweiterten Volksschule.

52. Schmittdiel Joseph, kath., geb. zn Neustatlt im Kreis Kirchhain den 10. Febr. 1818,

studierte seit 1839 in X'ulda Theologie, trat im Nov. 1840 in ilas Klerikalseminar ein untl erhielt
im Dez. 1842 rtie Priesterweihe. fm Febr. 1843 wurtle er interimistisch unrl im Dez. 1844 tlefi-
nitiv Rektor cler lateinischen Schule zu Fritzlar. Im März ig54 wurrle er mit Yersehung einer
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I-.rehrerstelle am G. zu Fultla beauftragt (eingetreten zu Ostern) untl im Aug. 1856 als G. Ir. an-
gestellt. t 16. Juni 1868 zu Fulila.

53. Ostermann Christian, Dr., ev,, geb. zu Hersfeltl den 15. Juli 1822 , witlmete sich von
184r-1845 zu Marburg clem Studium der Philologie, Geschichte und Theologie untl bestantl im
Febr. 1845 das philologische Fakultätsexamen. Im Aug. erlangte er den Doktorgratl in der
Philosophie (Diss.: ,,De praeconibus Graecorum'(.) und im Okt. trät er als Pr. am G. zu lfersfeltl
ein. Im Juli 1846 bestanrl er das theologische Fakultätsexamen. Im Jan. 1847 wurde er B. L.
untl als solcher, nachdem er im Juni sich der praktischen Prüfung unterzogen hatte, im Okt.
1848 nach Kassel versetzt. Daselbst wurde er im Sept. 1853 II. L., ging im Aug. 1854 (Re-
skript vom 15. Juni) an das G. zu Fukla über, wurde im Mai 1856, G. L., seit März 1864 in
Kassel, seit Juli 1866 wieder in Fulda, im Jan. 1869 O. Ir. unil im Juni 1876 Prof. Am l.
Nov. 1880 trat er, nachdem er schon seit Ostern beurlaubt gerresen war, in ilen Ruhestantl, wobei
er den Roten Adlerortlen IV. Kl. erhielt.

54. Rollmann August, ev., geb. zu Ostheim bei Eanau den 24. Juli 1814, sturlierte von 1832 bis
183[ in Marburg Theologie, wurde 1840 Pfarrverweser, 1843 rlefinitiv bestellt, 1855 zweiter Pfarrer
der evangelischen Gemeirde zu Fulda und durch Reskript vom 26. April rles genannten Jahres
zugleich Religionslehrer am G. Äls solcher fungierte er bis zu Ende Okt. 186f uncl wiecler vom
Mai bis Dez. 1865: Seit 1868 giebt er an der höheren Bür'gerschule Religionsunterricht. Im
Eerbst 1861 wurrle er zum ersten evangelischen Pfarrer untl geistlichen Iuspektor beförtlert.

55. Lotz Johann Friedrich, Dr., ''ey., geb. zu Hanau tlen 10. Nov. 1810, stutlierte von 1833

bis 1837 zu Heidelberg und Marburg Mathematik unrl Naturwissenschaft uncl bestantl im Sommer
1837 das theoretische Examen. Im Herbst trat er sein Probejahr am G. zu llanau &D,

wurde im Sommer 1838 B. L., im Dez. 1841 H. L. untl, nachdem er im Mai 1844 auf Gruntl
Er Abhandlung ,,1)e functionibus symmetricis" promoviert hatte, im Okt. 1846 G. L. Als solcher
war er vom Okt. 1856 bis April 1866 in Fulda und clann wieder in Ilanau thätig, wo er am 21.

Okr. tgea shrb.

56. Koerber Joseph, Dr., kath., geb. zu Fulda tlen 7. Juli 1834, studierte von 1854-1858
in I\farburg untl Göttingen Philologie untl Geschichte, bestancl die theoretische Prüfung im März
1858, wurtle Pr. am G. zu Fulda im April und B. I-,. im Juni. Als solcher im April 1862 an
das G. zu K assel versetzt, unterzog er sich der praktischen Prüfung im Juni und wurde im Dez.
1863 zum H. L. ernannt. 1864 erwarb er sich die Doktorwürde auf Grund der Abhancllung:

,,Über den Rhetor Seneca und die römische Rhetorik seiner Zeit." fm April 1866 nach Fulda zu-
rückversetzt, wurde er G. L. im Mai 1867, O. L. im Jan. 1869 untl Prof. im März 1884. Yom
Nov. 1872 bis zum März 1873 war er zugleich Rendant der Gymnasialkasse.

57. Münscher Frietlrich, Dr.. ev., geb. zu Hanau den 10. Nov. 1839, besuchte nach tlem
Maturitätsexamen noch ein Semester ilas G. zu Schulpforta, studierte von 1850-1866 zu Göttingen,
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Marburg, Bonn und Berlin Philologie untl Theologie uncl bestantl im Frühjahr 1856 tlas philolo-

gische unrl im Nov. und Dez. 1856 tlas theologische Fakultätsexamen' Im Jan' 1857 (Reskript

yom tz. Nov. r8b6) wur6e er Pr. am G. ,o hunoo, nach Ablauf des Probejahres mit tler Fort-

versehung des unterrichts bis ostern beauftragt und tlann auf sein Nachsuchen beurlaubt' Yom

Juni 18b8 bis April 1859 war er B. L. in Frilda, vom Nov. bis Weihnachten in Hersfeld untl vom

Jan. 1860 bis Michaelis in Hanau. rm Juli bestand er ilie praktische Prüfung. rm rlerbst wurtle

er G. I-,. in Guben, promovierte imJuni 1861 (Diss.: ,,Quaestionum criticarum et exegeticarumin

Aristotelis Ethica Nicomachea specimen(.), *orä. O. L. bstern 1865, ging als solcher Michaelis

nu.trforguountlalsProrektorMichaelislsT4nachJauer'

58. Wesener Eduartl, Dr., kath., geb. zu Recklinghausen in Westfalen den l0' Jair' 1808'

studierte in Bonn, Leipzig untl Beriin von 1826-1829 und bestand am letztgenannten orte d'ie

prüfung pro fac. tloc. 
- yon Michaelis 1g2g bis dahin 1830 hielt er sein Probejahr an tter später

zu einem vollständigen Gymnasium erhobenen anstalt seiner vaterstadt eb, worauf er zu Köln

seiner Militärpflicht Genüge leistete. Im sept. 1832 wurd'e er Präzeptor und H' I-''' am G' zu

paderborn, ostern 1BBS d. L. in Recklingha-usen, im Nov' 1839 o' L' za KuIm au der Weichsel

und im okt. 1g52 z* Kobrenz. von hier-wurde er ostern. 1g5g als Direktor nach Furda berufen

(Reskript vom 9. Febr.), welche stelle_er im Herbst 1862'mit der des Direktors unrl oberschul-

.ats am G. zu Ilarlamar vertauschte' Hier starb er 'lT 9' Nov' 1873'

59. Bode Julius, ev., geb. zu schwarzenfels den e' Juti 1832, widmete sich von 1854-1858

in Marburg und Heidelberg dem studium tler Mathematik und Naturwissenschaft und bestand clas

Examen pro fac. doc. im Dez. 1858. Zu ostern 1859 trat er sein Probejahr am G' zu Fultla an

und setzte es Yom Juni ab am G. zu Marburg fort' Ostern 1860 kam er als wissenschaftlicher

E. L. an tlas mit tler Realschule vereinigte G. 'o Dortmund und, nachtlem er gich im Juni 1862

in Marburg der praktischen Prüfung untärzogen hatte, zu Michaelis 1863 als orlentlicher Lehrer

an das ReaI-G. zu Hagen. Zu ostern 1866 n'urtle er erster ordentlicher, später Titular-o' I-,' am

Real-Pro-G. zu Langen"salza und. Michaelis 1872 o.I-,. am Real-G' zu Mülheim am Bhein'

60'*odenwa|dGeorgJoseph,kath.,geb.zul[orasbeix'uldadeng.okt.rss6,besuchte
yon 18bz-1gb5 ttas Schuiehrerseminar zuFutda und wirkte dann alsYolksschullehrer zu Michels-

rombach, Flieden untl Niederkalbach. von ostern 1860 bis clahin 1866 war er Privat'Musiklehrer

in Fukla. rm Jan. 1g60 wurde er mit dem schreibunterricht und der Besorgung tler Expetlitions-

geschäfte am G. zu X',ukla beauftragt, welche stelle er bis ostern bekleitlete' Yom Juni 1866

bis JuIi 1873 war er Gesanglehrer an cler höheren Bürgersehule in Fultla ' Yom Jan' 1870 bis

April lgz6 Domorganist und Gesanglehrer am Priesterseminar daselbst und vom März 1871 bis

Mai 1872 sowie vom aug. 1875 bis 1. april 1876 auch kommissarischer Musiklehrer am schul-

lehrerseminar. Im April 1876 wurde er als Seminarlehrer nach Pfalzburg berufen'

61. * Rathmann Heinrich, kath., geb. zu Neustadt im Kreis Kirchhain den 30' ^dug' 1830'

wurtle im sommer lg51 mit rlem zeugnisse der Reife aus tlem schullehrerseminar zu x'ultla ent'
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lassen, praktizierte' einige Zeit an der Schule seiner Yaterstadt und war d.ann als Lehrer an einem
Privatinstitut in lfanau untl an den Schulen zu Kämmerzell, Obernkirchen unrl Volkmarsen thätig.
Ostern 1860 (Reskript vom 6. März) wurtle er mit dem Schreibunterricht untl cler Besorgung der
Expetlitionsgeschäfte und im l{ai 1862 (bis Neujahr 1864) mit dem Turnunterricht am G. zn Fulda
beauftragt. Im Mai 1870 wurde er rlefinitiv als Gymnasial-Elemenftr,rlehrer angestellt.

62. Auth Erluard, Dr., kath., geb. zu Oberbimbach bei Fulila tlen 30. Okt. l8:i4. ryitlmete
sich zu Marburg von 1856- 1859 ilem Stutlium der Mathematik und Naturrvissenschaft und unter-
zog sich im Winter 1859 der X'akultätsprüfung. Nachdem er voll Ostern 1860 ab sein Probejalrr
am G. zv tr'ultla erstantlen hatte , wirkte er seit llerbst 186 t als Lehrer an einem Privat-
Erziehungsinstitut zu Pfungstatlt im Grossherzogtum Hessen. Im Aug. 1862 wurtle er B. L. in
X'ultla, bestancl im Okt. 1863 tlie praktische Prüfung und wurrle rlann nach Rinteln versetzt. wo
er im April 1865 seineAnstellung als If. L. erhielt. frn IIärz 1866 promovierte er. (Diss.: ,,Unter-
suchungen über cliejenigen Kurven, welche erzeugt werden tlurch Schwingungen eines Punktes auf
einer Geratlen, während die Gerade zugleich rotiert".) Im April 1868 ging er an t.las G. zu Kassel
über und wurde tlaselbst im l{erbst G. L. unil im Juli 1882 O. L.

63. Claus Frietlrich Eduartl, Dr., ev., geb. zu Sooilen ilen 3. Dez. 1829, stutlierte von 1849
ab Theologie, war später Erzieher tles Prinzen Karl von l{anau unil wurd.e 1861 zweiter evan-
gelischer Pfarrer zu I'ukla. rrn Okt. 186l wurde ihm der evangelische Religionsunterricht am G.
und. an tler höheren Bürgerschule daselbst übertragen. Nachdem er durch Reskript vom 81. Dez.
1863 zum zweiten Pfarrer an der Altstädter Gemeintle zu Kassel ernannt worden war, stellte er seine
Thätigkeit an den genannten Anstalten'mit rlem 7. März 1864 eiu. f 10. April 186z in Kassel.

64. Breunung Eduard, ev., geb. zu Brotterotle den 6. Mai l8l9 , studierte von lg3g-1g42
in Marburg und Leipzig Theologie untt Philologie. Im tr'rtihjahr 1842 trat er als Lehrer an einer
Privatanstalt in Solz ein, ging zu Michaelis 1845 nach Paris,' wo er Hauslehrer bei dem hannover-
schen Gesandten l-urde, lebte sodann einige Monate in tler Nähe von Tours und liess sich im
Spätherbst 1847 als Privatlehrer in Kassel nierler. 'Während der drei letzten Monate des Jalres lBE0
f'ungierte er als Pfarrergehülfe in Steinbach-Hallenberg, versah von Ostern bis Michaelis lSbl am Real-
G. zu Eisenach eine Lehrerstelle uncl trat, nachdem er das folgentle'Wintersemester in London zugebracht,
Ostern 1852 als ortlentlicher Lehrer an derselben Anstalt ein. fm Sommer lSS4wurtle er zneiter
Hauptlehrer an d.er Realschule zu Marburg. Ostern 1862 wurde er mit cler Versehung einer Lehrer-
stelle am G. zu Fulda beauftragt unrl im Aug. 1863 als G. I-,. bestellt. Im Mai 1865 erhielt er
tlie Ernennung zum Rektor iler Realschule in Hersfekl (eingetreten am l. Juni). Ostern leSl
trat er in tlen Ruhestanrl. Lebt jetzt in Kassel.

65. Goebel Eduarcl, Dr., kath., geb. zu l{illesheim in iler Eifel ilen l. März t8al, stutlierte
von 1850-1854 in Bonn Philologie untl promovierte im letztgenannten Jahre (Diss.:,,Observationes
Lucretianae et criticae et exegeticae."), worauf er sich tler Prtifung pro fac. doc. unterzog. Dann
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wür'de el zunächst ein Jahr (während des gesetzlichen Probejahres) an dem G. zu Äachen und
naclrhel bis Ostern 1856 zu Bonn kommissarisch beschäftigt. Um diese Zeit folgte er einem Rufe
an tlas k. k. G. zu Salzburg, yon \ro er im l{erbst 1860 als O. L. des neuerrichteten G.'s an
Aposteln in Köln zurückkehrte. Ostern 1863 (Reskript vom 26. X'ebruar) wnrde er Direktor rles

G.'s zu Fultla. Seit Jan. 1882 Ritter des Roten Atllerorrlens IV. Kl.

66. Uth Karl, I)r., kath., geb; zu Wolt'hagen den 13. Mai 1842, witlrnete sich 1860-1863
zu llalburg untl München tlem Studium der Mathematik und Naturwissenschal't und unter,zog sich
1863 tlem theoretischen Examen. Im Nor'. begarn er sein Probejahr am G. zu X'ulda, an welchem
er vom Juni 1865 :lb als B. L. beschäftigt wurde. Vorher hatte er' (Febr. 1865) clie praktische
Prüfirug bestautlen untl sich im März desselben Jahres den philosophischeu Doktorgrad erworben.
(Diss.:,,Die Fläche, welche durch Rotation eiues Kreises um eine beliebige Axe entsteht.ß) Von
Neujaht' 1864 bis l\{ichaelis 1866 leitete er auch d.eu Turnunterricht. Im April 1866 wurde er
zum H. I-r. ernannt und im März 1867 in gleicher Eigenschaft nach Kassel versetzt. Hier wurde
er im Herbst l8tt8 G. L. uud am l. April 1876 O. L. Im Sept. 1879 ging er als Prorektor an
tlas Real-G. zu Wiesbatlen über.

67. Stacke Lutlwig Christian, I)r'., ev., geb. zu Kassel den 28. lVlai 1817, studierte von 1838
bis 1841 in Marburg Phikrlogie uud Geschichte unrl bestantl alsdann die theoretische Prüfung.
Sein Probejahr hielt er seit tlem Mai 1841 am G'. ztt Marburg ab uncl schrieb 1842 zw Erlangung
tler philosophischen Doktorrvürtle eiue Abhandluug ,,De Oropo, Boeotiae urbe.(( Vom 1. Juni 1844
an wurde er mit der Versehturg einer Lehrerstelle an Pro-G. zu Eschwege beauftragt, bis in Dez.
1845, nachtlem er inzwischen die praktische Prüfirng bestanden lntte, seine Anstellung an dem
neu elrichteten Pro-G. zu Schrnalkalden erfolgte. Im Nov. 1850 wurtle er als G. L. nach Rinteln
untl im Mai 1864 (eingetreten am 2tj. Juli) nach Fukla versetzt. Im Juni 1868 ging er nach
Rinteln zurück, wo'er im Nov. 1.869 zum O. L. untl im Mai 1877 zum Prof. befiirclert wurcle.
Am l. Juni 1882 trat er in den Rubestand und erhielt den Boten Adlerorrlen IY. Kl.

68. Ackermann Ktll, I)r., ev., geb. zu Fulda den 2. März 1841, besuchte 1860 - 1864 die
Univcrsitäten Marbulg untl München, wo er Mathematik uncl Naturwissenschaf't stuclierte,, und er-
langte 1864 tlie Doktorwürde. (Diss.: ,.Über Inhalt untl Oberfläche von Rotationskörpem.") Sein
Probejahr trat er irn Juni 1864 am G. zu Fukla an. Michaelis 1865 wurde er Lehrer an tler Real-
schttle zu Hersfeld und im April 1875, nachclem el sich inzwischen (Juni 1866) der praktisclrel
Prätitttg tmterzogen hatte. an cler höhet'en Bürgerschule zu Kassel, wo er im August zum O. L.
bet'ör'dert wurtle. Im Schu[iahr 1882/83 war er wegen Krank]reit beurlaubt.

69. Lotz Frietlrich, Dr.. ev., geb. zu llanau den 27. Febr. 1844, besuchte von 1861--1864
die Universitäten Göttirtgen, Bonn untl Marburg, wo er Philologie untl Geschichte studielte, und
bestantl im Juli 1864 ilie Fakultätsprüfung. Zn Michaelis wurde er Pr. uncl im Okt. 1865 B. L.
am G. in tr'ultla. Nachdem er sich im März 1866 tlie Doktorwürtle erworben hatte (Diss.: ,,De I

locis quibusdam Acharnensium, Aristophaneae fabulae, rlisputatio('.), ging er im April an tlas G. I

t
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zu Kassel über und unterzog sich im August der praktischen Prüfung. fm Sept, wurde er zum
H. L, unrl im rlerbst 1868 zum G. L. ernannt. t 26. april 1B7t zu Kassel.

70' *Gesang Johann, kath., geb. zu tr'ulila den 31. Aug. 1820, besuchte tlas Schullehrerseminar
zu Fulda bis Ostern 1839 und wirkte tlann als Lrehrer in lloras, Ln März l85l wurtle er Statlt-
kantor zu X'ulda. Yon April bis Michaelis 1865 nnrl vom Dez. 1867 his zum Sommer 1g69 .yer-

trat er tlen erkrankten Gesanglehrer des G.'s A. Henkel untl erhielt nach ilem To4e tlesselben
seine Stelle (im April 1871). Seit tlem Nov. 1874 ist er zugleich Rendant iler Gymnasialkasse.

71. Schäfer Emil, ev., geb. zu llanau den 4. März 1831, stuilierte von l8b2-l8bb in Mar-
burg, Heidelberg untl Berlin Theologie unrl bestand das X'akultätsexamen im Nov. rg65. Von
1856-1859 war er Pfhrrverweser zu Schwarzenfels und dann bis 1865 zu Bischofsheim. Zu Entle
dieses Jahres wurd.e er (vom l Jan. 1866 an) als zweiter Pfarrer iler evangelischen Gemeinle
zu X'ulda ttntl zugleich als Religionslehrer am G. angestellt. Von 1866-1868 erteilte er auch an
der höheren Bürgerschnle rlaselbst Religionsunterricht.

I 72. *Jäneke tr'riedrich, €y., geb. zu Fukla den l. Dez. 1844, wurde im Okt. 1866 proviso-' rischer und im Mai 1868, nachtlem er sich an tler Central-Turnanstalt zu Berlin die vorschrifts-
mässige Qualifikation erworben hatte, clefinitiver' Turnlehrer am G. zu Fultla. Als solcher wnrtle
er seit ilem Sommer 1867 zugleich an der höheren Bürgerschnle beschäftigt.

I 73. Weidenmüller Karl, Dr., ey., geb. za Kassel den 23. Aug. 184J, besuchte von lg61-1864
I die Universitäten Marburg unil Mtinchen, wo er Mathematik unil Naturwissenschaft studierte. unrl

I bestand im Juli 1864 die theoretische Prüfung. 'Währentl 
seines Probejahres, tlas er von Michaelis| 1864 bis tlahin 1865 am G. zn Kassel abhielt, promovierte er auf Grund derAbhantllung: ,,Inhalts-

bestimmung sphärischer Zwei- und Dreiecke, tleren Seiten nicht Bogen grösster Kreise sind..,,
Währenti tles Sommers 1866 bekleiilete er eine Lehrerstelle an rler Hantielsschule zn Offenbach.
In Juni bestand er auch tlie praktische Prüfung. Im Sept. wurile er H. L. zu llanau, im März
1867. in X'ulila, im Jan. 1869 G. L. tlaselbst unrl am 1. April 1879 (Reskript vom 18. Jan.) O. L.
in Marburg.

74. Braun Philipp, Dr., ev., geb. zu Fulda ilen 24. Dez. 1844, sturlierte von 1863-1862 in
Göttingen, München und Marburg Philologie nnd Geschichte. Nach bestanilenem Examen lyurtle
er zu Michaelis 1867 am G. zu Fulda Pr. und gleichzeitig mit Aushülfe im Uuterricht beatftragt.
Tm April 1869 wurtle er zum G. L. ernannt. ImMai promovierte er aufGr.unrt tlerAbhandlung:
.,Observationes criticae et exegeticae in C. Yalerii Flacci Argonautica,,. Vom Okt. rBZl bis Mi-

, chaelis l87lt war er zugleich aushülfsweise an der höheren Bürgerschule beschäftigt. Im Sept.
|. 1875 wurde er an das G. zu Marburg und im März 1884, nachclem er inzwischen (im Okt. lg7g)

zum O' L. beförilert war, an d.as G. zu Weilburg versetzt. Ostern 1880 hatte er zu einer Reise
nach rtalien und Griechenlantl auf ein Jahr urlaub erhalten. 

Jx
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75. Genssler Gabriel, kath., geb. zu l{ofaschenbach tlen 25. Juli 1842, studier.te von 1864-
1867 in Marburg Philologie uucl Geschichte. Im Jan. 1868 wurde er pr. am G. z. I.ulda, *.o
er seit dem 2. Quartal des Sonmersemesters eine.Lehrerstelle versah. Ostern lg69 ging er als
B. L. nach lladamar, Michaelis- 1871 als II. L. nach Beuthen und nach einem Jahre als ordent-
licher Lehrer an rlas Pro-G. zu Prüm. rlier starb er am 6. Jan. 1gg8.

76, Zilch Georg, Dr., ev., geb. zu ]\{elsungen rlen 14. Mai ta4o, rvidnrete sich volr l86t-
1864 in Marburg untl Leipzig dern Studium der Philologie und Geschichte uncl bestand in Dez.
1864 tlie theoretische Präfirng. Sein Probejahr trat er zu Marburg Osterl tStib an unrl wurd.e
im llerbst mit der Versehung einer Lehrerstelle beauftragt. Nachdem er sich in J*ni 1866 rler
praktischen Prüfung unterzoger ttnd im Dez. clen philosophischen Doktorgrarl erworben hatte (Diss.r:
,,Untersuchttngen über die politische und innere Geschichte der Stadt Melsnngen.,,), wurde er im
Mai 1867 H. L. unil als solclter iru Juni 1868 nach Fulda versetzt. Hier wurde er im April 1869
zum G. L. untl im Dez. 1880 zum o. r-r. (vom 1. Nov. ab) beförtlert.

77. Breitung Hermattn, kath., geb. zu Kassel ilen 20. Okt. 1842, machte seine Vorsturlien
am bischöflichen Seminar zu Fulda untl erhielt am 21. März 1865 tlie Pr.iesterweihe. Bis zum
Jutti 1869 war er Domkaplan zu Fultla. Im Aug. 1868 wurde er mit Erteiluug des Religigns-
unterrichtes in einigen Klassen des G.'s bis auf r,veiteres bealftragt. Im Juli 1g69 wurde er als
Kuratus nach Hersf'eltl versetzt, wo er zugleich als Königl. Garnisonspfarrer unrl als Religions-
lehrel am G. (seit dem r. Aug.) fungierte, unrl erhielt im Mai 18zB tlie Ptärrstelle zu Kranlucken
(Saclrsen-Weimar). Im Juli 1879 wurde er zum katholischen Religionslehrer am G. zt tr'ulda pro-
visorisch bestellt und vom 1. Jan, i880 ab zum ordentlichen Lehrer tlefinitiv ernannt.

78. Deventer Joseph, kath., geb. zu Paderborn rleu 6. Jan. 1848, studierte }lathenatik unrl
Physik uld. bestantl im Jan. 1869 zu Berlin das Examen pro I'ao. tloc. Äm G. zu Fulda hielt er
vott Ostern 1869 bis tlahin 1870 seirf Probejahr ab, währentl dessen er für kwze Zeit (b. Dez.
1869-22' Jan. 1870) mit tler Yersehung'einer Lehrerstelle arn G. zu Ifanau beauftragt war. Im
Aug. 1870 wurcle er H. L. am Real-Pro-G. zu Schmalkalrten unrl bekleirlete diese Stelle 14 Mo-
nate. I ZO. Dez. 1872 in Patlerborn.

79' Bölke Anton, Dr., kath., geb. zu Münster den 24. Jan. 1880, sturlierte vol lgbO bis
1854 in Münster Philosophie und Theologie unrl von 1864-1867 il Berlin philologie, In der
Zwischenzeit war er, uachdem er am 25. Juli 1854 tlie Priesterweihe erhalten 5atte, meistens zu
Rheinberg als Kaplan untl als Lehrer an einer. lateinischen Schule thätig. Das philologische
Examen bestantl er im Dez. 1867 untl promovierte im Febr. 1868 (Diss.: ,,über platons Beweise
liir die lJnsterblichkeit der Seele".), worauf er rlas Probejahr am G, zu Hadämar abhielt. Zu
Oster'n 1869 wurtle er als G. L. in Fulcla angestellt und vom 1. Okt. 1882 ab zum O. L. beförclert.

80. Wirsel Ruttolf, Dr., kath., geb. zu Büren tlen 3. Sept. 1848, studierte von f864-1g66
in Mtinster untl nach dem Feldzuge von 1866, an rvelchem er sich als Reserve-Offizier. beteiligte, in
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Berlil Philologie. Deutsch und Geschichte uutl liestantl im Febr. 1870 tlie Prüfung pro fac, tloc. Im
April trat er sein Probejahr am G. zu Fulda an,wurde aber schon nach einem Quartal beim Äusbruch

des Krieges mit }'rankreich unter die Fahne geruf'en. Am 3. Okt. 1870 erhielt er das eiserne

Kreuz II. Kl. Nach rlem Kriege wurde er G. L. in Montabaur untl am 1. Okt. 1875 Rektor

ctes Real-Pro-G.'s zu Oberlahnstein. fm Febr. 1885 'w.ut'de er zum Dilektor cles G.'s zu Trier
errrann t .

81. Bosing Johann, kath., geb. zu Fulda ilen 25. Juni 1844, witlmete sich von 1866 - 1869

in Marburg tlem Stuclium tler Philologie und der Geschichte. Noch vor bestantlenem Examen,

dem er sich erst im April 1870 unterzog, wurde er seit clem März 1869 an tler höheren Bürger-

schule zu Fulda auftragsweise beschäftigt und im Juli 1870 zugleich zttr Ableistung seines Probe-

jahres am G. unter ausnahmsrveisen Bedingungen zugelassen. Yom G. schietl er zu Entle Dez.

lBZ0. An der höheren Bürgerschule wurtle er ordentlicher l-,ehrer im Juni 1873. Im März 1875

wurtle er zum G. I-,. in Hersfekl untl Michaelis 1884 zurn O. L. in Hadamar ernannt.

82. Krämer Christian Ernst, kath., geb. zu Weilburg d"en 9. August 1839, studielte von

1858-1862 in Greifswakl, Berlin, Bonn untl Giessen Philologie unil Geschichte. Seit tlem Früh-
jahr 1862 hielt er sich in der Schweiz auf, seit 1863 als Hauslehrer in Neapel, seit dem Herbst

1864 als Privatlehrer in Rom, seit Ostern 1865 wieder in Deutschlantl. Nachdem er im Januar

1866 das Examen pro fac. doc. bestanden hatte, wurde er im April Kollaborator am Real-G. zu
'Wiesbaden, im Frühjahr 1867 Lehrer an iler höheren Btirgerschule zu Geisenheim untl im Dez.

18GB Rektor einer Privatanstalt zu IIöhr (Amt Montabaur). Am l. Aprü 1871 wurtle er als

H. L. an das G. zn Fultla versetzt untt im Nov. zum G. I-,. befördert. Yom Okt. 1871 bis Mi-
chaelis 1873 war er zugleich aushülfsrveise an der höheren Bürgerschule beschäftigt und seit tlem

März 1873 auch Renclant tler Gymnasialkasse. Durch Reskript vom 17. Aug. 1874 wurde er tlem

G. zu lfadamar überwiesen (eingetreten am 1. Okt.), wo er am 20. Juni 1883 starb.

83. Franke Stephan, kath., geboren zu Attenrlorn (Kreis Olpe) den 21. Nov. 1845, besuchte

von 1866-1870 tlie Akademie zu Münster, wo er Philologie studierte. Im Jpn. 1871 unterzog

er sich der Prüfung pro fac. rloc. Während seines Probejahrs, rlas er vom April 1871 bis dahin

1872 am G. zl Fulda abhielt, war er zugleich mit der Erteilung von [Jnterricht an tler höheren

Bürgerschule beauftragt. Im April 1872 kam er als B. L. an clas G. zu llanau und Ostern 1874

als ortlentlicher Lehrer an d.as Pro-G. zu Bopparcl.

84. Löfiler Karl, kath., geb. zu Worbis tlen 25. Sept. 1843, studierte seit 1866 Mathematik
in Bonn und Halle und unterzog sich am letztgenannten Orte tlem Examen pro fac. doc' im März

1872. Vom April rlieses Jahres bis Ostern 1873 hielt er sein Probejahr am G. in Fultla ab.

Später war er als l-,ehrer in Peru und Bolivia thätig. Nach Europa zurückgekehrt, ging er im
'W'inter 1880/81 nach Mainz und übernahm Ostern 1881 in Genteinschaft mit Dr. Heskamp die

Leitung der seitherigen Kleinschen Real- und Hantlelsschule. Mit Ende tles Jahres 1881 trat er

von dieser Stellung zurück untl privatisierte zuerst längere Zeit it Mainz, später in 'Worbis.



22

85. Wenning Viktor, ev., geb. zu Spangenberg den 2. Sept. 1845, studierte von 1867-186g
in tr{arburg Theologie und, nachclem er anclerthalb Jahre in Pommern eine l{auslehrerstelle be-
kleidet hatte, von 1869-1872 in Berlin Philologie untt Geschichte. Dem Examen pro fac. doc.
unterzog er sich im Dez. 1873. Das Probejahr begann er im tr'ebr. 1874 am G. zu Fulila unrl
setzte es seit tlem 1. April am G. zu llersfekl fort, wo er zugleich mit rler Versehung einer
Lehrerstelle beauftragt war. Zu Ostern 1875 wurtle er If. L. an ,der höheren Bürgerschule zV
Fulda, zu Ostern 1879 erster Repetent unrl Yikar am Real-G. zu Stuttgart, im Aug. f88l H. L.
am -Real-Pro-G. zu Schmalkaklen und Ostern l88B am G. zl Hanau.

86. Schilling Georg, ev., geb. zu Erfurt den 10. Juni 1848, sturlierte von 1868-l8Zl in
Berlin untl Bonn klassische untl deutsche Philologie untl bestancl die Prüfung pro fac. tloc. im Juni t8ZB.
Sein Probejahr trat er zu Ostern 1874 am G. za Fultla an unrl rvurde im Okt. mit Versehung
einer Lehrerstelle beauftragt (bis Ostern 1875). Diese Beauftragung rvurde in Okt. 187b ftir die
Dauer tles Wintersemesters erneuert. Zu Ostern 1876 ging er als I{. L. an das G. zu Montabaur
unil später an das zu Oppeln über, wo er im Okt. 1879 die Ernennung zum G. L. erhielt.

87. Schauh lfernann, ev., geb. zu Lichtenau (Reg.-Bez. Kassel) den tl. Okt. 1847, wirlmete
sich von 1866-1870 in Marburg dem Studium der Philologie unrl Geschichte und unterzog sich
im Febr. 1272 rfem Examen pro fac. doc.'Nachrlem er ein Semester am stäiltischen G. in X'rank-
fitrt a. M. Pr. gewesen wat', wurd.e er im Nov. 1872 II. L. in Marburg und im März f 87b G. IJ.
in Fulda. Von hier ging er am 1. Okt. 1878 (Reskript vom 24. Juni) an clas G. zn Hanau äber.

88. Weinmann Otto, ev., geb. zu Hetldesheim (Rheinprovinz) clen 7. April 1896, sturlierte
seit 1847 in Bonn untl später in Halle Philologie uncl Geschichte und bestand l85b rlas Examen
pro fac. doc. Nachdem er von Ostern 1856 ab sein Probejahr zu Kreuznach abgehalten hatte,
wurde er ilaselbst I{. L. In dieser Eigenschaft wurde er später nach 'Wiesbaden versetzt, wo er
im Juli 1872 die Ernennung zum G. L. erhielt. Vom Äpril 1876 (Reskript vom 8. Febr.) bis
Ostern 1881 wirkte er an dem G. rn X'ultla und trat, nachdem er seit dem letztgenannten Zeit-
punkt wegen Krankheit Urlaub genossen hatte, am 1. Juli 1882 in den Ruhestanrl, worauf er
seinen W-ohnsitz zn Dusemontl an der Mosel wählbe.

89. Wiskemann Wilhelm, ev., geb. zu Berge (Kreis Witzenhausen) tlen 20. April 1851, wict-
mete sich von 1870-1875 in Marburg und Leipzig dem Stutlium d.er Philologie und unterzog sich
im W-inter 1874175 der Präfung pro fac. doc. Yon Ostern 1875 ab war er an der höheren Bür-
gerschule zu Biedenkopf (an der Lahn) als Pr. und zugleich als II. L. beschäftigt unrl wurde rla-
selbst zu Michaelis 1876 als orrlentlicher Lehrer angestellt. Im Ilerbst 1878 (Reskript vom 24.
Juni) ging er an das G. zu Fukla über.

90. von Kamptz Wilhelm, ev., geb. zu Hamburg tlen 6. April 1850, trat am l. April 1869
als Avantageur im 76. Inf.-Reg. ein,'verliess im Sept. den Militärtlienst unrl wirlmete sich nach
Ablauf der ftir die Bauakademie zu Berlin vorgeschriebenen praktischen Lehrzeit von 18Z0-1972
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zu Berlin untl Hannover tlem Stutlium iler Bauwissenschaften unrl von 1872-1876 zu Leipzig untl
Marburg dem der Mathematik untl Physik. Nachclem er im Mai 1877 rlas Examen pro fac. doc.
bestanclen hatte, war er von 1877 bis dahin 1878 IL L. an tler Realschule IL Ordnung zu Barr
in Elsass, worauf er als Pr. arn G. zu I'ulda eintrat. Ilier wurde er irn Okt. 1879 mit der Ver-
sehung einer Lehrerstelle beauftragt unrl am 4. März 1880 als H. L. nach Rinteln versetzt (ein-
getreten atn l. April), wo er im Sept. als G. L. angestellt wurde.

9f. Wagner Albert, ev., geb. zu }rlinileri tlen 27. Juli 1850, stutlierte von 1871 - 1872 unil
von 1874-1876 in Göttingen l\Iathematik untl Naturwissenschaft und bestanrl clie Prüfung pro fac.
doc. in Nov. 1877. Unter Absolvierung tles Probejahres ryar er vor Ostern 1877 bis l\Iichaelis 1878
an tlem G. zu Wiesbaden untl alstlann (seit rlem 17. Okt.) an tlem (I. ztr Marburg als H. L. be-
schäftigt. Am 10. April 1879 wurcle er als G. I_r. nach Fultla versetzt.

92. ßübsam Joseph, Dr., kath., geb. zu X'ukla tlen 24. Dez. 1854, wiilmete sich von rBZ4-
1876 in -Würzburg 

dem Stutlium tler Theologie und dann bis 1879 in L,eipzig dem der Philologie
und (*eschichte und erwarb sich im Jan. 1879 die Doktorwürde. (Diss.: ,,Kirchen- unrl staats-
rechtliche Stellung der exemten untl reichsunmittelbaren Abtei Fukla".) Im Dez. rles genannten
Jahres bestantl er tlas Examen pro fac. doc. uncl trat, nachd.em er schon inr Aug. lB78 mit Ertei-
lung vou Unterricht am G. zu Fultla beauftragt gewesen war, daselbst am 1. Jan. 1880 als Pr.
ein. Im Jan. 1881 ging er als Lehrer des zrvBiten Sohnes tler Färstin von Thurn uncl Taxis nach
Regensburg, rvurde zu Ostern 1882 II. L. am G. zn Kassel und inr Okt. in Fultla. Seit dem l.
Aplil 1883 ist er Archivsekretär in Diensten des Fürsten von Thurn und Taxis in Regensburg.

. 93. Bork Paul, ev., geb. zu Poseu den 30. Jan. 1852, stutlierte von 1870-1874 in Leipzig unil
Bellin klassische untl tleutsche Philologie und unterzog sich im Mai 1875 tler Präfung pro fac. rloc.
Im Okt. wurde er am G. zu Hersfeld Pr. und zugleich B. L. (bis l. Okt. lgZG). Zu Michaelis
1877 kam er nach Ableistung seines militärischen bienstjahres als H. L. nach llanau. Im l{erbst
1878 wurde er als orilentlicher Lehrer an d.er höheren Bürgerschule zu Biedenkopf (an der Lahn)
angestellt uud im Sept. 1880 als G. L. nach X'ulda versetzt.

94. lber Heinrich, ev,, geb. zu Wasenberg (Kreis Ziegenhain) tlen 17. März tB[T, sturtierte
vott 1876-1879 in Marburg Philologie untl Geschichte. Nach bestantlenem Examen wurd.e eram
1. April l88l (Reskript vom 14. Febr.) am G. zu Fulda Pr. und zugleich B. L. Im Juni 1g82
wurde er als H. L. angestellt untl als solcher im Okt. an das Real-Pro-G. zu Schmalkaklen ver-
setzt, wo er vom 1. Okt. 1883 ab zum ordentlichen Lehrer befördert wurde.

95. lung Johannes, kath., geb. zu Girkenrotl bei Wallmerocl (Reg.-Bez. Wiesbaden) clen 16.
Jan. 1851, widmete sich von 1873-1877 in Mänster unrl Marburg rlem Stutlium rler Philologie
und unterzog sich im Mai 1881 tlem Fakultätsexamen, nachtlem er von Ostern bis Herbst 1SZZ
eine Lehrerstelle am Knickenbergschen fnstitll, za Telgte bei Münster bekleidet hatte. Durch
Reskript vom :10. Mai 1881 wurtle er als Pr. rlem G. zrr Fultla überwiesen (eingetreten gleich
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nach Pfingsten), von welchem er im Jurri 1882 abging. Yom Okt. 1882 bis Ostern l88B besuchte
er die Königliche Turnlehrer-Bilrlnngsanstalt zu Berlin, wo er sich die Qualifikation als Turn-
und Schwimmlehrer erwarb. Im April tles genannten Jahres wurde er mit Versehung der Stelle
eines wissenschaftlichen H. I-i.'s am G. zu Fultla beauftragt.

96. Gundlach Wilhelm, ev., geb. zu Breitenbach am Herzberg den 30. Aug. 1850. studierte
von l87l-1873 in Marburg und von 1878- 1879 in Leipzig Mathematik und Naturwissenschaft
nnd bestantl im Mai 1880 tlie Prüfung pro fac. tloc. Von tlen Sommerferien 1880 ab war er Pr.
an der Realschule II. Ordn. in Kassel uncl vom Mai bis zum Herbst 1881 leistete er Aushülfe am
G. tlaselbst. Im Okt. rvurde er mit der Versehung einer l-,ehrerstelle am G. zu Fulda beauftragt.
Nachdem dieser Äuftrag noch zweimal (Dez. 1881 und Sept. 1882) erstreckt war, wulde er durch
Reskript vom 1{. Febr. 1883 zum G. I-i. in Hadamar vom 1. April ab ernannt.

97. Degenhardt Georg, ev., geb. zu Schleitla bei Geisa tlen 31. Jan. 1858, studierte von
1878--1882 in Leipzig und Marburg Mathematik und Naturrvissenschaft untl unterzog sich der
Prüfung pro fac. doc. im Aug. 1882. Yon Okt. des genannten Jahres bis zum Sept. 1888 hielt
er sein Probejahr am G. zu Fulda ab, worauf er in Hersfeld seiner Militärpflicht genügte.

98. Dittmar Etluartl, ev., geb. zu Blankenheim bei Bebra rlen 22. Sept. 1858, sturlierte voll
1878-1881 in L.,eipzig untl Marburg Philologie und unterzog sich im Nov. 1882 tlem Examen pro
fac. tloc. Im Jan. 1883 wurtle er als Pr. dem G. zu Fulda zugewiesen und daselbst nach einem
Jahre bis zur Mitte Mai als kommissarischer Lehrer beschäftigt. Darauf erhielt er eine Lehrer-
stelle am Privat-G. des Rauhen Hauses zu lforn bei Hamburg, die er aber schon im Juli des-
selben Jahres mit einer l{auslehrerstelle zu Wiesbarlen vertauschte.

99. Müller lleinrich Karl, Dr., ev., geb. zu Lanrenburg an tler Lahn ilen 7. April 1855,
rvitlmete sich von 1873-1877 dem Studium der l\[athematik unrl Naturwissenschaft in Marburg.
Ilier war er zwei Jahre hintlurch Assistent an d.em mathematisch-physikalischen Institute nnd der
Sternwarte. Nachdem er im Iferbst 1877 clie Prüfung pro fac. doc. bestantlen hatte, wurile er
vom Jan. 1878 ab dem Real-G. zu Wiesbatlen als Pr. zugerviesen und unterrichtete nach Ablauf
tles Probejahres an derselben Anstalt bis zum Iferbst 1879, worauf ihm die Versehung einer
Lehrerstelle am G. zu Ifadamar tibertragen ryurcle. Im Juli 1880 wurtle er G. Ir. untl im Sommer
tlesselben Jahres promovierte er. (Diss.: ,,iTber barytrope unrl bautobaryde Kurven.") Am 1. April
1883 (Reskript vom 17. Febr.) wurde er an rlas G. zu Fulda versetzt.

100. Linz Adolf, Dr,, kath., geb. zu Fulcla ilen 28. Okt. 1858, sturlierte von 1877-1881 in
Leipzig, IIünchen und Marburg Mathematik und Naturwissenschaft, erryarb sich im lVlärz 1882
die Doktorwürde (Diss. : ,,Klimatische Verhältnisse von llarburg".) untl bestanrl rlie Prtifung pro
fac. doc. im April cles genannten Jahres. Im llai trat er sein Probejahr am G. ztr llersfekl an,
tlem er bis Michaelis 1883 angehörte. Vom Okt. ab wurde er bis auf weiteres mit einigen Lehr-
stnnden am G. zu Fulcla beschäftiEt.
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l0l' Bruch 'W'ilhelm, ev., geb. zu Hatlamar ilen 19. Juli 18b8, widmete sich von l8z9-lgggin Marburg dem Studium der Mathematik unrl Naturwissenschaft und unterzog sich im August1883 tlem Examen pro fac. tloc' rm okt. trat er als Pr. am G. zu Fnlda einl Michaelis t8g4ging er naeh Mänchen, um seiner Militärpflicht zu genügen.

102' Wende Alexantler, ev.' geb. zu Rambach (Kreis Eschwege) tlen ll. Juni 1g59, stutliertevon 1878--1882 in Leipzig unrl Marburg Philologie unrl bestanrl tlie präfung pro fac. doc. imMärz 1888. Nachrlem er seiner Militärpflicht genrigt hatte, nrlrde er im aplriitee+ dem G. zuFulda als Pr' zugewiesen. Vom 17. Nov. ab versah er eine l.,ehrerstelle am G. zu Rinteln.
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Die Abiturienten der Anstalt
von 1835 - 1885.

yor. u. zunrm€n 
I 

u.'""r""* j g:l;

Bud,nitz llermann lFulA*
Höfle lgnaz lFulda
Maier Lntot ltr'uklaMaier Lntot ltr'ukla
r. Warrtsdorf Eleiur. Ful,la

GläLck KarI LFulda llSlSlkath.lRentmeister
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I

391f1tJr? Hei'ricb 
I

191!tg!tKonrad lMackenzeltlrazzltaUr.lnentmeister
40llZztZ Julius lqqnfetd lrazzltutt.llortizbcamier4ll4rzii, ,Ioharu ll,ulaa ltAzOitath.lGastwirt
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Vor- ünd Zuemon 0eburtsort

lU9lManns Vaientiu lSchläcirternll8:giev. lKrcissekretar
ll0lBecfta' Ädolf lFulda ll8S2lkath.lllaurer
\\UZuqnq Wilhelm l{,tlan 11834 er. lo_.-Ger.-Registr.

Tkomas Llolf lFulda I l33l lkath-lJustizrat
Waldner [gnaz lFulda I 829 lkath. lSchuhmacher

l0llAutlt Johann lFulda 11832 kath.lKaufmann
l02l?rebeGeorg lNaumburg llS2Sikath.lf,andwirtl03lHdla'Ilerrnann lDornburg kath.lAmtskommissar
l04lMed,Ia l{einrich lMalkes
lQSlMälIer lsid.or lNeustall ll S24 kath.ll,andwirt

Frietlrich lFulda

94lKeln Joseph lFulila llsSl lkath.llandger.-Rat
951a. Lossbag Otto iHornberg ll829lev. llanilrat
96l&itter Eduard lllanau ll829lev. Ifauptmann
97ßückFriedrich lNennclorf ll829lev. lRentmeister
gslSchneider Adam lKirchhasel llszsnath.lRechtspraktil

Mlßeunol r rreorrcn l.! uroa ji ödzle\'. lrlar-rer
l07lhüttger Joseph lFulila 11831 kath.lÄpotheker
l08lSüanimel KarI lGudensbergll8Sllkath.lAdvokat

L72lIIa,h,n Ergen lGei
llSlHerquet Karl lFuI
ll4lHesd,örfferlsaak lFul

g4lKelra Joseph lFutaa ltsatlmtn.lf,andger.-Rat
951u. Lossberg Otto iHornberg ll8z9lev. llandrat
96l&itter Eduard lllanau ll829lev. IlauptmanngTlnückFriedrich lNennclorf ltszglev. lRendmeister
gslSchneider Adam lKirchhasel llszsnath.lRechtspraktikan
99lTkomas .Ldolf lFulda I l33l lkath.lJustizrat

l0ol'Wa,ld,nerlgnaz ltr'ulda lls29lkath.lSchuhmacher
l0llAuth Johann lFulda 11832 kath.lKaufmann
L02lG.rebeGeorg lNaumburg llS2Slkath.lf,andwirt
L0SlHellu I{errnann lDornburg llSS2lkath.lAntskommissor
l04lMed,Ial{einrich lMalkes ll829lkath.lllandwirt
lQSlMälIer lsid.or lNeustall ll S24 kath.ll,andwirt
l06lNeuhof Frieilrich lFulda ll832Jev. lPfarrer
l07lhüttger Joseph lFulila 11831 kath.lÄpotheker
1081Süanimel KarI lGudensberglls3llkath.lAdvokat
lo9lManns Vaientiu lSchläclrterlllS:9iev. lKrcissekretar
ll0lBecfta' Ädolf lFulda ll8S2lkath.lllaurer
llTlBudni,tz Wilhelm lFulila l1834 er'. lO.-Ger.-Registr.
I72ll7ah,n Ergen lGeisa lfAtzltath.lKaufmann -
tlSlHerquet Karl lFultla ll832ikath.lO.-Ger.-Anwalt
l,l4lHesdirffer Isaak lFulda | 1830 isr. lKaufmann
llSlJacobiWilhelm lKirchhain ll832lev. Äpotheker
ll6)KielFranz lGrossenlüd.ll8Sllkath.]nletzgermeister
1l7lMalÄ'nus Joseph Illünfeld llSS2lkath.lXletzgermeister
IlSlSchimmelpferzg Thdr.lFukla 11832ev. lKaufmann
llSlW-iU Kornelius lGrossenlüd. 11331 kath.lJustizbeamter
l2ttlZrd Jakob iFritzlnr llu3likath.lMaurer
l2llHof'nannPeter lMardorf llS32ikath.llandwirt
L22 Kl,über Heinrich lFulda 11832 kath.lMusikus
I 23lllress Ilieronymus lSalmünster { 183 I lkath. 1 Schneidermeister
l24ilekleFranz lGrossenlürl.ilSS2lkath.lApotheker
L25 Rang Igraz lFulda ll833lhath.lGeh. Justizrat
126 Räbsam Johann lFulda ll833lkath.iBäckermeister
1271RättgerLudwig lFulda llaaSlknttr.lAporhekerlzSl]//eberAdolf lllolzkirchenllSSSlev. loekonomie-Rat
T29iBernnser 

'Peter lFritzlar l1833lkath. Oekonom
"[}})Burlenz Joseph lRasdorf llSStilkath.llehrer
TSllDana Ignaz lSalmünster llsSSlkath.llehrer
132lcil1er KarI lBurghaun llaa5lev. lJustizbearnter
l3B)HenkelPeter lSteinhaus l1832lkath.lllüIler
l84llsrcel Ernst lMelsnnsen ll833lev. lAktuar
lsbKoerber Joseph lf'UAa 

" 
ltse+ltrattr.lSattlermeister

7'36 Tra pp Franz lFutda llsSttlkath.lSchueidermeister
137)W(ldnerAugust lFulda lls3Slkath.lSchuhmacher
l\8lBraun Karl lFulda l1835lkath. Kreissekretar
139iGünstlfartin lNaumburr ilSil4lkath.l],andwirt
lA}lKaul,Ileinrich lFulda - lt8sslkath.iKaufmann
t4t)Kiel llichael lFdaa [set ltattr.lnackermeister
t42lKreuzberg Karl lFultla il833lkath.lKürschner
143 Reinh,arcl,t Eranz lFulda llSte lkath.lMusikus
l44lW-eisrnül,ler Richaril lFulda 118;;f lkath. Lehrer
l[SlAutkEduarrl lOberbimb. lles4lkath,iGastwirt
l46lBrarul,au Jlulius lKämmerzsllllS36lev. ]Revierförster
l4Tt,Budenz Ignaz lElters llsUlkarh.lLehrer
148 Eckhard Gottlieb lllaina ll8lslev. llehrer
l49i7tüller Johann lFulila ll83slkath.iTuchscheerer
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VI
I
VI

Y
VI
IV
v
VI
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VI
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1832 kath.lKaufmann
Fulila ll832ikath.lO.-Ger.-Anwalt. t--rsr'. lt\aurmannl,l4lHesdirffer Isaak lFulda | 1830 isr. lKaufmann

llSlJacobiWilhelm lKirchhain ll832lev. Äpotheker
ll6)KielFranz lGrossenlüd.ll8Sllkath.]nletzgermeister
llTlMnll:mils .Iocenh lTliinfp'ld llR:r9Lqf'lr ll\'[ofzoormoicforllTlMalkmus Joseph Illünfeld llSS2lkath.lXletzgermeister
IlSlSchimmelpferzg Thdr.lFukla 11832ev. lKaufmann VI

IIlb
v
VI
V
VI
Ila
VI

Iaturit..
Prüfung

Argegebener
Beruf

Jstsigo
LebonBstsllünt

O. lS50 lTheologie lf AmerikaO. lS50 lTheologie lf Amerika

" lMeilizin lprakt. Arzt, Äustralien

" lJura lAmerika
, lJura lÄrntsger.-Sekr., Ziegenhain
, lMedizin lt Ge[ilfsarzt, Fulda
, lJura llandgerichts-Rat, Ifanau
, lTheologie lf Student

O. 1851 lJura lt Kreisrichter, Marburg

" lTheologie lDechant, tr'iieden
, lJura lt Versich.-Direktor, Breslau
, llfath. Nat. lf Institut-Inh., Brooklyn
, lMath. Nat. lPhotograph, New-York

" jJura lf Landger.-Dir.,Wiesbatlen
, lMedizin l'l Student

" lPhilol. Gesch.lf Stutlent
lI. 1851 llleciizin lDr., prakt. Ärzt, Schlücht.
O. 1852 lTheologie lt Kandidat der Theologie

n lJura lt O.-G.-Referenilaro Fukla
, lTheologie lf Frtihmesser, Geisa

" lJura lÄrchivar, Äurich
, lJura lDr., Reclakt., Frankf. a. lI.
, lMedizin lDr,, Physikus, Bockenheim

" lTheologie ]f Kanditlat der Theologie

" lJura lf O.-Amtsrichter. I{anaun lJura lt O.-Ämtsrichter, I{anau
, lJura llandger.-Rat, lleiningen

]Theologie jArchivar und Rat, Regensb.
O, 1853 lTheoloEie lf Kanlan. Oesterreichu, IöDö I'I'neologre lT [aplan, Uestenerclr

" lPhilol. Gesch,lAmtsg.-Rat, Schwarzenfels

" lTheologie lDr., Pfarrer, Allendorf
, lMedizin lt Student
,, lNaturwissen, lDr., Univ.-Prof. Marburg
, lJura lRechtsanwalt, Fultla
, l}Iedizin lf Gehilfsarzt, Fulcla
,, lllilitär lt Artill.-Olfizier, Znaim
,, llledizin lDr., prakt. Alzto Lonclon

O. 1854 lTheologie lPfairir, Bimbach

" jPhilcl. Gesch.lDr., Univ.-Prof., Budapest
, lTheologie lPiärrer, Schwarzbach
n lJura if Amtsrichter, Orb
, Theologie lPfarrer, Wirtheim
, lThe,logie lAmtsger.-Rat, IJersfeltl
, lPhilologie lProf.,- Dr., Oberl., Fultla .

, lTheologie lHilfspfarrer. Rotenburg
, lTheologie lPfarrer, Hattendorf

O. 1855 lTheologie lDr., Dornkapitular, Fulda
,, lTheologie lPfarrer, Giesel

" lMath. Nat. lPfarrer, Iiuhlkirchen..
,, lTheologie lPfarrer, Neufeklen, Osterr'.
, lllath. Nat. li" Stuilent

" lTheologie iAmerika
, lTheologie lPfarrer, Grossauheim

O. 1856 lllath. Nat. lDr., Oberlehrer Kassel
n lMedizin lDr., prakt. Arzt, frichtenau
, lMedizin lt Stabsarzt, Fukla

" lTheologie lPfarrer, Calden
, lMedizin lf Soklat, Kassel

rologie lf Kaplan, Oesterreich
1ol. Gesch,lAmtsE.-Rat. Schwarz
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lSOlG utberlet KonstnntinlGeismar lt geZlkath. llfrihlenbesitzer
lSLlHenkelTheodor lFulda lt8folfatn.lO.G.-Kanzlist,
l5,2ta._ IIeppe .Adolf l{assel ll8Jnlev. lReg.- Dilektor
ll>SlKind Ohristian lMackenzell ltesaltatl.lRentmeister
l14lWau-ritius.Richaril l$a_nan ltSaOlev. lpolizei-InspektorlSllMiillerHeinrich lFulila ltgafikath.lschlosserm^eister
lS6lOsrlakl Joseph lRasdorf II8B1lkath.lsettlermeister
l57lSbftüsslerPhitipp lFulda lraszltattr.lKasinodiener
lSSlStoch August lFulda ll8Sti tattr.lHufbail-Aufseher
1591-Endres Alo5's lFulda lt cse lfath.lfärschner I

laolElohmanyLgnaz lhrlda lt$*ltatn.lSctrnnieilemeisterlTtllKoch Friedrich lNeuhof ll8B8 kath.lApotheker i

l6rlKö/rlel Rudolf lSchlüchternltAeOlev. lpöstmeister IlaSlKram.erFranz lYolkmarsen]lslslkath.lSchuhmacher I

t64lPrehler KwL lOberaula lrgegltattr.l.lusrizbeamter' I

165lSc/refler Ernst lSchwarzen- ltAen,lev. lMinister I166)StähleAugust ]Kassel ffelsll839ier,. lOberstlieutenant I

l(JTlSteinuachsJoseph lObernfhau-llSg3lkath.llandwirt I

168)4tu I'r.idolin ltrtlda [senltsaZlkath.lRechnunesführerl
169lDzlctul Joseph lFulda lr8eelfath.lltuufmani I

l7o1DucAi Magnus lFulda ltSaO tattr.lKaufmanu I

17 I lÄIerr Joseph lFulda I t83ri kath.lprivatier I

172l.Botli Barrto lLöschenrotl llSBelkath.lLandwirt I

77:llW'ülter Konstantin lHünfeld lt8,ts1",h.;U*neilient I

174.Fleischntarn Oskar lRosenthal itS+o kath.ledtseerrsekret. I

175 (Jnau Stephan lStausenbachll8BT kath.lf,antliirt- |

lTtlKimpel Theobalil lZiischen ltBfZ ev. lMetronolitan i
177 Mcr: ,4J'fred. lFrrlda ll83s tattr.lnoirai_Advokat I

l7alAuffarlh Ednartl ]tr'ulda I t838'ev. lBrrrkornmissar I

r7etß_ode Kafl lEtm ltSSs]ev. lpfarrer I

IIIb
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rIa
VI
v
VI
v
YI
Y

VI

IIib
IY
v
Ib

IIIa
v
YI

v
IV
IIIb
Ib

18}lBraun Kaspar lNeustadt lt
lSllEckhurdt HeiuricL l Kirchhain it
l8z1-F'efrid linus l['rirzlar lt83gltath.iSchuhmacher
lltlf-t;ssmannFerdinandlFulda lrsaoltarh.lLandger._Rat

fi/
YI
IV
Y
IIb
V
VI
ib
Y
Ib
v
YI

\i

1840
lö;J8lev. lGerichtsaliener

la\Efrr_rrSarnuel lBurgtraun lrSasli*r. h{andelsmann
l88lMo-dest Johaln lFulda lresZltatt,.lfuster
lSglAckerm.ann Katl lFulda 18411ev. lr,eihhaus-Kassfu.
l9UlAlferrnann Ennz lEtinfeld lt Aktuar
191 Clcas Ferdinand lFulda I 940 lkath. I Kleinirändler
l92lClarrs Gustav Hünfeltl I l84t Baukommissar
193)Knorz Fnnz -Sekr.
l94l.Krass .Toseph
l95lliri'sc/r. Emil Fulda fsenlI 840lkath.lRenrmeister

Lehrer
l9Sl.Krisclr flm
L$ilMtihtrh,ause Jakob lFri I
lgTlMiiller Konrad ünfelil 11 Armenkasse-Yer-
r9Sl9u.tlm.ann__Wilheln lBieber ltslr Pfarrer lwalterMartin lFulda lls8slkarh.lMusikus

185)Lanneuet Joseph lFulda
lS$lSchüfer-.Eeinrie[ lKasse

20015'cftneider Justus lFukla ltenZ
2ollUrf Franz Joseph lHünfelal llg8S

IIIa
V

IIIa
VI
IIIa
YI
IIIb
YI

Uth, rr:afl lwolfhagen lrslzlratl.löuei-Ämturichtero. Bonberger I{erm. lWitzen[sn. I t 6nt jUath.lO[er- A n1s1is16.r
2041a. Borberger Rich,
20ölKlückner Franz

I 843lkath. I Ober-Ämrsrichter

IV
VI

Ib

Theol. Philol.lDr,. Reallehr.. LuctwiEslust
lledizin l* prakt. Arzt, Langens"elbold
Medizin lDi., prakt Ärzt, \eustatlt
Thcol. Philol.lDr., Rekror, Pretz, Ilolsteiu

öckner Franz jFritzlar fsenltslgltath.lSuchnindermeist.

ille
üaturlt..
PrüfuDg

Angegeltener
ßeruf

Jotzige
Lsbensstollüng

[f.

n laKe

o. 1859

ul11

Militär

logie
uta

Theologie
Philol. Gesch
trIath. Nat.

Prof., Dr., \Yürzburg
Gymn.-Lehrer z. D." Ruilol-
Landclrost. Aurich fstatlt
Landger.-Rat, MarburE
Dr.. Gymn.-Prof., Koburg
Dechant. I(assel
Oberposisekretär, Kassel

Rektor, Fritzlar
Rechtskanditlat, Kassel
Amtsger.- Rat, Ämöneburg
Ilauptrnann, Neuelhaus
Altkath.Pfr.. OlTenb'ch filorf.
Pfr.. O.B.Möik. G rossmäisel-
Amtsger.-Rat, Frankenberg
Pfarrer, Pellendorf b, Wien
f Oberlehrer, Lenrgo
t Stndent - ,Wieu
Religionsl., päpst. Kärnmer.,
f prakt. Arzt, San Franzisko
Pf'arrer, Rückers

lh,eologie lPfarrer., Ehringen [WieuPhilologie lPrf. d. k. k. Lehierbiltl.-Anst.

M. 1

lMath. Nat. ii Stuilent
Jura lÄmtsrichter, Bergen
Jura lPrivatier. Trevsa-
Theologie lPfarrer. Schleida
Math. Nat. lProf.. Dr., Ifeidelberg
Theologie lDr., Reallelrrer, !'ranlfurt
Theologie lPfarrer. St. Veit, österr.
Theol. Philol.lDr.. Oberlehrer, Kassel
Metliziu iDr..Oberstabsarzt.Detmoltl
Philologie lPostsekretär. Frankfurt
Theol. Philol.lf Student
Iledizin lf Arzt, Nentershausen f Wien
P_hilologie lDr., Korr. k.k. Schulb.-'Verl.,
Meilizin lDr.;Obeßtabtsarzt.St.Ävold
Theologie lPfarrer, Ilauswruz
Theologie lf Amerika
Theologie lRedakteur. Graz
Theologie loberlehrer'a. D., Br.euen
Ilerlizin lDr., Kreisphysikus, Fqlila
Theologie lPriester, Iiaüngarten,östr.
llath. Nat. lDr., Oberlehrer, Wiesbaden
Mrth. Nat. lÄmtsrichter, Kirchhain
fura lReg.-Referendar a. D.,
Iheologie lKaüfmann, Kassel

o.1860

u

o. 1861
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o. 1863
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J€tzige
LebeDBstellung

Philol. Gesoh.li Gymrr.-lrehrer, Kalrsel
Theologie l'i Priester, }'uldn

20ri
207
208
209
210
2tr
212
213
2L1

IIanan
Fritzlar
Friedlos

1844
1813

I
I

hrer
hrer

IIb
rbj

lIIa
VI
v
VI
IV
V

\it

ü
VI
lv
IIb
VI
VI
V
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1rb
IIIa

Weltnet'Riohard lFultla
Weicl enm,üller KarI lKassel
Wcisttr'ttttt Otto lHirrtelrr
t:. Biscltollbknu,sen ]Halau
-trtiillcr Nikol. lRutl. Fulda
Kirclu:r Nikolaus lGrosseub'eh
illiillc,' Hugo Fultta

ItJ
18.14
183{

kath.l [,airdlvirt
kath. Uhnnacirer

Pfärrer, Treysa
t Stutlent
Dr,, Oberlehler', Ilarburg
Rechtsnrrwirlt,. K ul-rulg
Landrichter, Paderborn
Hilfspt'arrcr, trlicheirzell
Dr., Hilfspfarrer, .Iohaunes-
Postureister', Ältkirch Iberg
Artill.-Ilauptlr. a. I)., Ilalle
Pfarrer, Ncu-Aigeu b.'Wien
Staatsanlvalt. Düsseltlcrf
Amtsg. - Registr., Gerstun-
t Sttdcrit fgen
Pfhrrer', Oberdorfeldeu
Dr., Prog.-Dir., O.-Elrlheim
Dr., Obell., lVeilburg
Dr., tr'abrikbes., KaIk

trneister
mri.-Direktor

ngs-Rat

llath. Nai.
Math. Nat.

tlt'a
.Tura

215

M. 1862 logie

e

'Iheologic
IIath. Nat.
Jula,

lTheologie
lPhilologie
Philologie
Chemie

2TtlllYunl:,'l August lilelsungeu 1l81:llkath. Forst-Inst.-Lehr.
217 Wierrrtul Jtsep\ l'ukla llS42lkath.fHospitals,Verw.
218 i'. II rrr,'klpl I'errl. ll{einrbti,ch il84l ev. llientner
219 -Elalir Joseph lGeisa ]1840 kath.lGerichtstliener
2201n[cnz Christon]r lFulcla ll844 hath.lKreisphr-sikus22llnlcnz Christoph lFulda 1844 hath. lKreisphs-sikuslSlllcv. lO.-Ger.-Rerosit.lPtil:";, l91cer,221 l5-o14, Wilhelm lltiuteln ll84llev. lO.-Ger.-Reposit
222llVrsenl Prosper' lReckling- l1845ikath.lGymu.-DirektorZzzl lyCSe)tCr rrOSpeI lfi,e{.,K[ng- lIö4oLr(atu.lLTymn.-Iru'eKl
22\lBraur Plflipp lFuldalhaus.llS44lev. lAlituar
224lJdgt Herrnnnn l-tersfeld ll844lev. lOberger.-Rat225l,\Iiiller.\tl,rru L'uJtla ll844lkath.lFrirbermeister
226\keunt Aus'ust lFritrlar ltg++lev. llandmesserqrn w.,^,.,1:,,- Lr,.,',....,... lpi-r^l- lra,l 4l^- l/:,.1. T-.+i.,--

22Slllhiller Lrlatn -8'ultla ll844lhath.llrärbermeister
22(;\keum Aug'ust lFritzlar l1844lev. ll,andmesser
227 Ker.:titto Herni'rnn lRiutelu l1844ley. lceh. Justizt'at
228)Kreutei]Jnso Ramholz ltslalev. lPfar-r'er
229 Ratu:lt I'rietlrich Hiuterstei ]fS4ljev. lPfärrer
230 Ackrnnnn lVilhelmlFuidn fnaul1846 ev. lleihhaus-Kass.
2SLlBruu,n Anselnr rFulda il84Sikath.lKreissekletair
2\2lGenssler Gabriei lHothschen- lfS42tkath.lnlühlenbesitzer
2BJII{Iumnt, \'aleutiu ]l'uaa Ibnehlt844lkath.l}tuchbinder
234iMetl[o'J'-tserh lHünfeld. 11812]kath.iLandwirt

Philologie lt
llath. r\at. lD
Chemie lt
Philologie t

" lJura
O. 1864 lJnra

" lJura lReg.-Rnt, Kassel
O. l8ti4 lJrrnr, l'i- Krcis.vkretair, l"rrllu

Plrilolugie lDr.. OLr' I'1., Dillcrrbulil-
" ,1'lrilologie l'i G; nur.- Lehler'. ! 'riilr
" llluth. Nat. f)r., Obcrlehrer, liitss,'l
,, lTheologie Reailehrer, I{of
, lJura l9*,_prakt.Arzt, ilanerau

Stuclent
r., Oberlehrt:r', Barmer-t
Aruerikir
Student

2\2lGenssler Gabriei lHothschen- lfS42tkath.lnlühlenbesitzer
2BJII{Iumnt, \'aleutiu ]l'uaa Ibnehlt844lkath.l}tuchbinder
2S4iMetllcrJ'-tserh lHünfeld. llSl2lkath.iLandwirt
2SSlIYuchs t utlrvig lflauau lf a+f ]ev. lReg.-Direktor
2361u. Biscltolfbltuusen lllanau ll84tile\'. Regiernngs-Rat
Z\7t,BtcnLn Atlolf fAlex.lFulda l1847lev. lAktuar
238'p. Escltstraüla Adolf lRiuteln l1846ley. lForstrneister
23{J Jortl,tut, Äugust lSchwarzeu- i18f3lev. lAktuar
21\) Kirch,ar Johanl lI'ultla lfels ]S42lkath.lSchuhmacher
24Il{norz Ludrvig l}Iarburg 118+Tlkath.l0berger.-Sekret.
242 Welmer llagnus lDietershan li8l6 kath.llandwirt
243iWeis Hermaun lSpangeub'g.11643]kath.lOberger.-Rat
2l1lu. Win,cl;l,er Frieilr. lHainbach 116{ttlev. iRentner
24\JWol,ff Geory lNeuenhaiu l1845lev. lDomän.-Pächter
24ß',WoIff Wilhelm lNeuenhain ll8{7lev. lDornän.-Pächter
2471]lerilt, Lyo iSomborn 11845 kath.llehrer
2Jö Bositty Juh;ruu ltr'uld;r ll814lkath.]Geriolrts-Exped.
24.()'1 Hassit u:tur,p Robert l\\'.'yhers I 

lSaSlkath. iApotheker 
-

250 Jacobi Oskar jtlersf'eld ll845lev. lGymn.-Lehrer
25l:I{t'u.trtttt,Heiulich l}'ulda j1346kath.lBuchbinder
252lNolI Heinr. ?eter lGrosskrotz- llS4Slkath.iLandwirt
253,Vrtqttrr Katl lKassellenb'el184zlev. lReal-Oberlehrer
25lEir/rlJusenlr lNe'r"la,ir -ll8+Tlkath.l.Landwirt

255 Ant Kiliai lMarbach lleaslkath.llandwirt
256)kle Wilhehr isielel ll848iev. lRevierförster
257'ir. Keitz ]drniI I,b'ulaa ll84uikrth. Gymu.-Pedell
258 Rotlt,sckild Xlarkus lSchlüchtern I 1848 isr. lllanilelsnrann
259 Schnaus Ignaz lMarborn llE4l ikath.Jl,ehrer
260 ^Weber Rudoli lAlmus l8'4ttlkath.llandwirt
261 ßraun Ferdinand lFtlda l1850lev. lAktuar

\ir
Ib
VI

ü
IV
VI

T\T

lrtb
v
VI

, lJura llanclrichtrr, Wiesb. [.Berliu
,, lGesch. u. Spy.jt Refei'entlar, Hanau

" lMedizil jl,audesdir.-Exper1., Iiassel
, lTheol. Philol.lDr., Iranilesrat, Kassel
,, lllath. Nat, Jlehrer an d. Lanchv.-Schule
, lJura J'IIaIer lllnrburg
" lJura lAmtsriclrter, Altoir.i

" lPhilol. Gesch. Dr., Oberlehrer, Hirnau
, lBnufach Dis.-Ilauüreist., !'rankfurt,

O. 186tj lPhilologie li Student
, lPhilot. tjesch.lOberielrrer, ilirda,rnirr
,, lPhilol. Gesch.JI)r., Oberlchler. Ostrou'o

O. 1865 lJura

,, llledizin Amerika
, lTheologie lPfarrer, Krauluekeu
, lllath. Nat. lEisenb.-Sekr., Kassel

.865 lJura ilauilrat, Pinneberg
lJura Dr.,Dir. tl.Deutsch.I{p.-B.

.. lJura llanclrichtrr. Wiesb. lBerliu

\tl
IIlb I

IIa I

, lpnitot.'Gesch.]Obericlrrer, ilird:rrnirr
,, lPhilol. Gesch.JI)r., Oberlchler, Ostrou'o

" ]Gesch. n. Spr.lRealltirrcr, Ilaiberstrrdt
,, ltsnufach if Gl'nrr.-L,'lrr', r', Sllr.ssbutg

" lTheologie lllilfspinrrtr', Ilofbitber
,, lPhilologic jlehrer a. d. höh. Stadtschule

VI
IIa
VI
Ib
VI
IV
VI

IIIa
IIa
VI

[I. 1866 
] 
Gescli. n. Spr.lPostsekretär,XlarburgflJnna

O. 1867 lPhilol. Gesch.lf Kreissohulilspekt. Wesel
,, lGesch. n. Spr.lDr., Realgym.-Lehr.,Kassel
, ]Philologie lRealprog.-Lehr.,Duilerstadt

O. 1868 lllath. Nat. lProf.. Dr.. Karlsruhe
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ev. llehrer

f*l lPlfl]l"dermeisr.1 848 kath. Lehrer
I849 katL. Rentmeister
I 850 krtlr. OLelnost-Sekret.
1B.r'A]ev. ltr'orstilspektor
i 852lkath. I Justizbeämter
1848 kattr. Privatmann
1851 ev. ]I)oniän.-Pächter1851 ev. ll)oniän.-Pächt
1851 ev. lP"eg.-Sekretär
1851 kath. Rentner

Geh. Reg.-Rat.
Stadtger.-Rat
Bahnhof's-Vorst,
Förster
Bauschreiber
Landwirt

röDrJ ev,
1845 kath.

iuiö jli,ir..
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IV
VI
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VI
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o.1868 Theologie Dr,, Kreisschulinsp., MühIh.
Dr., ,, 3üren la.R,
Kuratus, Ifersfekl
Seminarlehrer, Fulda
frantles- Bauinspekt., Kassel

, JPhilol. Gesch.

, lMedizin
, lBaufach

" lMedizin

" lTheologie
, lltilitar Ilauntmann. Nünster

, lForstfach lPostsekretär, Bockenheim

O. 1871 Bauf'ach Reg,-Baumeister, Berlin
, lForstfach lOherförster, Künigswiese

, lMedizin

, lMedizin lBerg-Inspektor, Chemnitz
, lPhilologie lLehrer, Gew.-Schule,Eage, lPhilologie lLehrer',Gew.-Schule,Eagen

" lTheologie lt Kandidat der Theologie

" lMilitär lBrie.-Adiut.. Posen lBerlin" lMilitär lBrig.-Adjut., Posen fBerlin
, lllath. Nat. lBeamterd.Deut.Hla.-Balk,
, lBaufir,ch lKgl. Baumeister, Frarrkfurt

Fb. 1871 Jllilitar lPremier-Lieut., Arolsen

" lTheologie
" lBaufach

" lBaufach

, lTheol Philol.lGyuin.-Hilfslehrer, Ifanau
M. 1368 lMedizin lf Dr., prakt. Arzt, Fulila
O. 1869 lPhilologie lPrivatgeiehrter, Göttingen

,, ]Theol. Philol.lDr, Pfarrero "üIarburg
M. 18t19]Math, Nat. lDr., Oberlehrer,Stlassburg

., ]Pbilolos-ie lDr., Reallehler. Elberfekl
,, lPhilol. Gesch.,Dr., Progymn.-J-ehr., Ilar-
" lPhilologie ]Realgymu.-L.,Aachen fkirch

lBaufach lBauführeroAttenalorn
,, lPhilologie lDr.,Realprogym.-L.,Geisen-

lForstläch llrelclmesser,Eschwege[heim
O. 1870 lMath. Nat. ll)r., prakt. Arzt, flauau

, lTheologie f Priester in Amerika
, lGesch. n. Spr,]Amtsrichter, Oklentlorf

M, 1870lJura jGutsbesitzer, Norwegen

" lGesch. n. Spr.lf liähr. Freiwill, 1870-71

" lForstfach lForstassessor, -Heiilersbach

" lForstfach lVersicher.-Benmter, Berlin
, lGesch. n. Spr. Institut-Lehrer, Seesen
, {Forstfach loberförster, Rennrod
, ll{etlizin ]Pfarrer, Obergudc
,, jTheologie lllilfsptärrer, Trillfingen

" lMedizin It Studert I

, lPhilolog'ie lt Student
, lMeclizin lGymu.-Lehrer, Ilatlamar
, lTheologie lKaplan, Buttlar

O. 1872 lPltilologie lProgymn.-Profl, Donauesch.
n lJura lAssessoro 

'Wissen a, Sieg
o lTheologie lllilfspfarrer, Fulila

" lMeclizin lDr., prakt. Arzt, llainz
n lJura lDr., Spez.-Commiss., Berlin

" lMediziu
M. 187, lMedizin

Dr., prakt. Ärzt, Greussen
Dr., prakt. Arzt, -Weyhers

n lGesch. Disch.lt Stuilent
, lllath. Nat. lOberlehrur, Kolmar

O. 1873 lForstfach lForst-Assessor, Caub a. R.
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SlSlCorneli,us Kafl
SlVl?leck August
320lZlaia.ser Fercl.
B2ll&alzerkopfl Georg
\22lKrick Karl
323llomp Karl
321)Uth, Franz
\2\lGerlaclt, Peter
S26lGesang Joseph
S2TlGessner Adolf
328 Hober Gustav
329 Hofmann Max
SS\lHolliclt Karl
331l.Iiclcel Joseoh
SBzlKramm, EÄil
SSSlKuntze Richarrl
3341Ä;ibsani Joseoh
33rlSröDer Wilheim
336]a. Daaier Katl
3371Erb llermann
l\\lHoffm,ann Karl
339 Atzert ßranz
340 -Fleclt Felix
34i lGroll }lartiu
342 Kiel AuEust
34; Arenhotd, Katl
I4Llfluh,rmann Gustav
SLSlHolrntann Franz
346lKinrl llermann
347|u Saaigny Adolf
348 Schmitt I)amian
349lScDrdühers Ferd.

tez
Allendorf
Elofaschenb.
Oklendorf

a

Fukla
F ultla
Rommerz
Friedewaltl
Neustatlt
Geisa

burg
Wabern
Hilrlers
['uItla
B.-Baden
Marbach
FuIda

Stanil rI€8 Ystsrg

Apotheker
Irehrer
Rentereiiliener
Ober-Amtsrich
Irehrer
Stedtkantor
Hauptmann
Goltlarbeiter
Oberstlieut. z. D.
Ober-Gensdarm
Steuer-Iuspector

neiilermeister
Bureau-Vorst.

-Rat a. D

854
853
854
853
852
852
855

I

I
I
I
I
I
I

tron-
f€ss.

eY.

ev,
kath.
kath.
kath.
kath,
kath.
eY.

IIblvl
IIIb I

IIa Iryl
YII

VI

IIIa
IIb
II
VI
I

Ib
VI

Ib

VI
IIb

,,
,,I

IIIa
VI

ItIa
V
VI

IIb
IIIb
VI

Ib
VI

Ia
VI

v
VI

I
\i
Ib
VI
Ib

kath
ssla
lda
lcla

u
Gastwirt
Schlosserrneister
Lantlwirt
Amtsgerichts-
Postsekretair
Mühlenbesitzer

Steinhau,er Konracl
351 Weis Frietlrich

Eu,ler KarI
Günther Richaril

Matuschka Graf Em
Schneid,er A.d.olf

Joseph
Heinrich

KarI
Graf Ä,

rr Rurlolf
Koch Anton
Korell Jakob

S64lKlanrer Joseph
Kuhn KarI
Miclrel Val'entfur

aumburg 195
Icla l8

I
t859

r858 Brauereibesitzer

rmers[er
Rentmeister
Gastwirt
Lantlkrkh.-Dirig
Wirkl. Geh. Rat
Gastwirt

hneidermeister
Buchbinder
Pfarrer
Bäckermeister

twirt,
Forstmeister a, D
Lanrlwirt

.aufmann

.-G.-Repositar

Kammerherr
-Professor

minarlehrer
irt

wirt,

farrer

Fukla
Breslau
Altenmittl.
F ulda
Fukla
Eünfeld
Berlin
Fulda

185?
185

185
185
1

I
l85rj
I859

l8;6
1859
1855
1857

361

ldawilh.36i

VI
,t

IIb

IIIa

iel Wilh.
Wiegand, Petet Borsch

Peter
STllBrilir Oskar

Karl

Vor- unil züram€r ; Ooburtsort

\..
lE52lkath.
1855lkath.
l85rr lkath.
18561ev.
L855lkath.
1855 kath.
1854 kath.
I 856 ev.
1855 kat

1857
ires katlr

kath.
kath,

kath.
kath

kath

kath
eY.

kath
katb

Eduard

Itenmittl.

-Direküor

die
f&turit.-
Prüfnng

Angogobolor
Bsrul

Jotrige
Lsbsnsstsllunt

n lJura

" lPhilologie
, lllath. Nat.

O. 1877 lPhilologie
,, lMertizin
,, lMath. Nat.
,, lJura
,' lJura

M 1877 Forstfach
,, lPhilologie
,, lTheologie
,o lllilitär

O. 1878 lJura
,, lMedizin,, lJura.,, I'I neologre
,, lllath. Nat.
,, lJura
,, lPhilologie
,, lTheologie
,, iTheologie

trf. 1878 lTheologie
O. 1879 lTheologie

o, lMilitär
,, lForstfach

I 
Gyun.-Irehrer, If ersfeld
lDr., Lehr. Gew.-Sch., Dort-
lR.-Bauführ.,Wiesbatl. lmuncl
lHpt.-Zollamts-Ass, Frank-
lGymn.-L., Kreuznach lfurt
lKaplan, Geisrnar, Weimar
lRechtsanwalt, Ifanau
lRealgym.-Hilfslehr., Wiesb.
ll)r., prakt. Arzt, Fultla
lSek.-Lieut. 8), z. Z. Berlin
lRealpro gymn,-L., Lirnburg
l.Regim.-Adiut., Wiesbarlen
lStudienlehrer. SpeS'er
lK. Sächs. Prem.- Lieut.. z.Z.
iDr., Gymn.-Ir., Trier [tserlin
llehr. d.Rektor-Scli , Haiger
lDr., Archiv.-Sekr., Regens-
lReferendar, l'ulda tbilrg
lReg.-Assessor, Liegnitz
lPostpraktikant, Kassel
lRealprogymn.-Lehrer, Bie-
lKaplan, Neustadt Itlenkopf
lRealnrosvmn.-Lehr.. Fulda
!cymi.-iiönrer, Ileppen flin
Dr.,Realgym.- fI.-Lehr, Ber-
lKand. h. Lehrarrts. Macken-
iDr., Intend.-Ass.,Kassel f zell
lStudienpräfekt, Äschalt'en-
lDr.,prakt. Arzt, Fulda iburg
lRetl, stud. Theol., Eichstäclt
lDr.. Priester. Fulila
lReferendar, Fultla
lGymn.-Ililfslehrer, Rastatt
lDr., G.-Hilfslehr, Weilburg
lDr.. G.-Hilfslehr., Rinteln
lDr., pr. Arzt, Hilpoldstein
lDr., G.-Hilfsehrer, Fulda
lReferendar. Berlin
It Srudent
lKaufmann. Erfurt
lKantl, d. h, Lehramts,Ilanau
lYikar. welsch. IIöf, Ilanau
lSek.-Ir., Garcle du Corps a.
lReferenrl., Fulda [D., Berliu
lDr. phil.. Fulda
I Gerichts-Access..Darutstadt
lKaplan, Amöneburg
lDr., Privatlehrer, Drestlen
lReferendar. Ilanau
lEilfsl, arn Lyceum, Strags-
lKaplan, Hanau [burg
lKaplan, Kassel
lDr., Kaplan, Eiterfeld
lDr., Rabbiner, Kosmin
lSek.-Iiieut llti. I.-R., Trier
I Forstrefendar, Bremervörtle
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. 374lGreiü Leantler lAmüneburgllss6lkath.l.|andwirt llllbI7\llfaas Theoilor lFritzlnr - ltenglhth.lKaufmaun I -376lHellu.ig Sarnuel lEladdamar ltusZlev. lGutsbesirzer | '-
377lHesdörlfer JuJias lX'ulda lrerslisr. lKaufmann I Vi
STSllerner XIaier lOzenstochaull8i7lisr. lKaufmann I f
J79lScftrtider Albert lHoh.Alsdorflrgiglev. lRentner I fU
SSolTrier Ludwig lSchlitz lsenltu5glev. lRenclant ltUa
SSllWerner Wilhelm lSandershau-ltSiglkath.l!'ulster I

382lBou Kajeral lDittlofrod its60lkath.iLanrlwirt lffiU
363 Gies Burkartlt lBinbacL ltsrr8lev. loberfürster lUfu
SSllGutberletFriedrich lRasdorf lteOOltath.lRentmeister lfffl
385lZu/ IIax lKassel lt8e rlev. lpap.-Fabrikant I IIe
SStlMatuschka Graf Fr. lScLüneiche I lg5glkarh. lFo;srmeister a. D. I I
:t87lWotf Frieilrich lLauterbach lleOr lev. ll,uhre. I ttta
ilSElZinnrcrnann E. lEschwege ]t8:-r7lev. lschreinermeister I Ib
389lDaaüe Ptrilipp lFrankenbs. lteeclev. ipf,rrrer I fV
390lGross Friedrich lKassel - ltAOt lev. lBibliothekar I ft
J9LlGrünbaum Paul lDavotz. Un-lf g:,Slisr. lLanclwirt | ..'J92lKind Richard lFulda lgaru lu62lkath. Lantlkrkh.-Diris.l Vf
sgitlNeeLte Konratl lnou..rniiir,-liÄoö1.i..''lFr"'üt.'Ä;;;*='l i;
s$4lOlitzki Markus lOlita lrSsulisr. lKaufmanu | -8Sslniuer Heinrich lFultla lreOOlev. lpostsekretair I Vf
:3961a. Trott Ericln llmshausen lteoOlev. lOber_Vorsteher lIlIn
it97)Beckmann Fyanz llloheneichelrActitatn,lRentmeister I fV
39818ücki,nq Fertlinanel lAlsfeld ltCOf lev. lletlerhändler I ff
399 Buhlers Richarcl lErfurt ltseOlkath.'Rittercutsbesitz. I IIIb
4001Erb Eriedrich lZiegenhain lr8olltrath.iAufselier I

4lllEuter !'erdinand lSchlitz hg6zlev. lpfarrer I ffi,
402lGlück Ernst lSt.-Hallbrg,lrsoolev. lÄktuar I vr
4l7llIoffmann Wilhelm lÄmoneburä'llscllkath.llehrer I rv

Yor- und ZnDrEsr esDlrtsort

4I6lKuwert Otto

Hoffmann Wilhelm lÄmoneburä |teotltnth.It et.ei
Ilretz Heirtich lTretzhof - lg60]kath.l0ekonom

4otlMacketttey Erich |gotao _ jrssej.". lÄ;;;e.;;i.hr*-natj vr
+97]4!!i!IA_n"dreas lErturtsrrarx.liÄoilratn.lr,uoaiirt 

-lrru
408 lZeber Joseph lSomborn lr860lkath.ll,ehre, I iV
4Og Hüber f,udwie lsalmtinster ltRs8rkath-ls"trreinpr-oioro, lTiil4og)Hüber Ludwig lSalmünster hesgrtatU.ls"trreinermeister llIIb
llllltrgers-bach_Atlam lKassel lrAOtlev. ]Bahnhofs_Vorst. i Vt
titßJ'i,fi:f*if,, lf,t'j,.1,,. llggH: ln:n:i*äffi I r,+L4lDr &0 Eclflr'lon l-r/rterrelü llö62lev, IADotheker I V
4t7lE-gsel llermann lKassel ir8eZlev. lE^ofrat a. D. I tn

4j4lKretz Heinrich
IV

405lKuhn Ileinrich
VI

4$tlMackeldeg Erich

irötiulxarD.luekonom I Vl
il863ley. lGeometer lV

41 4lGö ssmann'Wilhelm ltr'ukla 1861 lkath.lRentner VI
4lSlKienzl,er Ernst lDelitsch itgot I.".

41a\W,
;duerd ll.'ulda ll864lev. lAmtsgerichts-Ratl VI
Oskar lSchmalkalil.llS64iev. jprakt. Arzt I Ut

+!gl*u,:rj-ott:_ lKa.urenen lisöil;": ln..ttiäi,*äit | *4lTlMackelde.gEduaril lFulda |rsetlev. lAmtsoerichts-R*l vT
, 

' 
öj ruruenler& usKar Iscnmal_kald. llg64ley. lprakt, Ärzt I IIhAI9lWber Kail lKanmerzelllts6zjev. lForstmeiiter I Ib

t:49)!nt, 4ggust lEamholz lreGtlev. loberförster I V
\lllleas. Arypt lFulda lrsoaitatn.lnechtsanwalt I vf!r_NU lr urua lröttöll(e[n.l.ttecntsanwalt I vI

ng Karl lTrier lilerlfSoz]ev. lClarnis.-Inspektorl Ib.t^os-eph lGrossenlü- lt8b8:kath.llanclwüt 
- lUfl*z6vJeng rosepb lgrossenlil- llSbgtkath.llandwirt

azalSpy,er Sebastian lplymouth irsotltath.lAdmir.-UD(r'uer..Deoasuan lflymouth llS6llkath,lAalmir.-llusiker I v
schreLbq J3ko! lPomrners- lrg62lkath.llehrer I rrl426l&eüArunn Berthold lNe

4271Müller Florenz lA-ü
186ölisr. lKaufmann VI

burg l1863lkath. lLandwirt
bach ll Sti2lev. lMedizinal

+ztlrtLuL.er -rlorenz lAmöneburEll86Slkath.llanilwirt I TV
a\Qpartwius Wltheln llaurerbacü ite6Zlev. lMetlizinal_Rat lUIb
4zulöu.orr Josepb lVockenhsn. If geglkath.llehrer I ft

o. 1879

o. 1880

n

M. 1880

o.1881

l{,tp - lReferendar, Marburg
lPhilologie lDr.,Assist-Urr.-Bibl.;GötrE.
lTleol. Philol.lKand. Iletliz., WtirzburE"
lMettizin lDr., pr. Arzt, l'raukfuri'
lTheologie lDr.,Rabb.,Wiuzenheim
lJnra l.Refererr,lar.. Lichtenau
Medizin lDr., pr. Arzt,z. Z. München
Ilath. Nat. lGymn.-Lelrer, Ratibor
Theologie lKonvikts-Iusp., Fulda
_Forstfach lForstreferendär, IJersfeld
Theologie lKaplan. Hrrtenhof
Theolofie lPf*rrer. Lühlbach
Jrrm lStud. Naturw.. Güttineen
Philolog'ie lKand. Philol., f,auterbäch
Theologie lPfaner, Iba
Theologie lPfarramtskand., Ilersfeltt
Forstfach lForstrefererrrtar, Kassel
Theologie lHi;rer anr Rab.-St.m.o Berliu.Tura lstu(I. Philologie. l,eipzie
.üledizin lKantl. Mediz., Strassburä
Theologie lHurer am Rab.-Sem., Berlin
Postfach lÄmerika
Ililitür ls.-r,. r l. h. A.-R., Fritzlar
Jura lRechtskanilidat, Fnltla
Baufach lstud. ilath.. StrassburE
Jura lRechtskantliilat. Berlin-
PliJologie lKandid. Phil., Bordeaux
Theologie lKanditl. Theol.. FrierlberE
Jura lRechtskantl., Schrnalkalclön
Medi",jn- lstual.Mediz,. trtarburg

fJetzige
IobonsBtellung

l,:p - lReferendar, Marburg

Stuil. Iteil.. Giessetr
Stud. Philol., I'eipzig

Forstfach l+ Stoa""iMedizin iStud. lled., llarburg
ura lSek.-L.1l,hess.P.-8.,Mainz
hilologie lRe{'erenclar, Ämönebüre
'hilologie'Kanrliil. Philol.. Sombolrn

Stud. Philol.. Marburs
Kanil. Theol.. Eichstä-tt
Stud. Metl.. WürzburE
Stuil. Med., Marburg -

Iogie lKaplan, Oberndorf
Theologie
llath. Nat. . l_tlt!.. o. Nat., Marburg

Math. u. Nat., Berlin

.üIedizin lStud. Mediz., München
4etlizin lStud. Iletliz,, Erlangen
Jura lRechtskandidat, Fulila

Theol., I{alleura lstud. Jur. KönissberElura lstud. Jur., Marüurg "uro Jsrud. Jur.. Leipzig
. Jur.o Berlin

iker', llüuden
Jur., 'Würzburg

. Theol., Erlangen

. Metl.. Würzburs

u
lI. r88l
o. r.882

o.1883
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Vor. u. zrn&msn I Oetnrtsort ljif,;
EoD-
foBB.

gt&nal ilss Vatsrs

Ilantlelsmann
Mühlenbesitzer
Pfarrer

irlasB

I
IV
vl
IV
V
VI
,ü

VI
IIb
IV
Ib
VI

IIb
lIIa

Jotzigo
L€bgnsBtollung

ud. Philol.. Berlin
Forstkaldiclat. Giesseu
Stud. Theol.. I{alle
Stud. Theol., Rerlin
Stud. XIed., Greifswalde

Theol., \\rürzburg
tud. Theol., Würzburg

Itud. Med., Ilünchen
jtud. Med., Wür'zburg

Stud. Med., Marburg
Stuil. Baufach. Berlin
tuil. Iletl., lllünchen

Stud. Jrir., Marburg
l'orstkandittat, Tiergarten
Stud, Theol., lVürzburgu!uu, ruvvr.r
Ilörer an Rabb.-Sem., Berliu

Jur., Ifülohen
Jur., Müuchen
Meil.o Giesseu

Stuil. Philol.. Giessen
. Theol, Giessen
. Med., Wiirzburg

IIed., Würzburg
Abiturieut

I

430lSolurr,el Moses
431 | 

Steph,tr,rt, Kouratl
l861lisf.
18ti t lev.

IlIa i

IIIb
IIIa

ri,
1b

IIla
VI
IIa
IIIa
IIIb
IIIa

to I lDoblt,0Loro r\uurou

4\2lTräutwein Llex.
4331'lYeinb er g er August
43411{r i;r, g a' Johaln
4.Bll,Med,ler Joseph
436l&ttbsaut, Äugust
&|7lSchäfer Heinrich
üSSlWettl,aufer Kafl
439lAu,th Arthur
4,[}',Bernet Kafl
441JBrill Drnst
M2lHenchel l'riedrich

Jaeger Hrga
4441Nuu, Petet

Pollat Salomon
Justus

Sc/azdülzois Rudolf
Weber Adolt
Weid,i11 Betthold
lVicgel, 'Iheodor

y Karl

flemmon
Meiches

Bötzow
Roclges
tr'tkla
Bernshausr.

rnigheim
Bodes

Eiterfeld
Marburg
W'olfsburg

l'ultla
Fukla
Frieilberg
Ersroile
Rimlcs
Düsselclorf
Geisenheim

lStt2lkath.
1858lisr.
lSti.llkath.
18tt5lkath.

l8ti5lev.
l6ti2lkath.
1865lkath.
18651ev.
1864lisr.
I 865lkath,

Irehrer
Landwirt
lientner
IIühlenbesitzer
Rentmeister

mpf. a. D.
1863 Kreisger.-Sekr.
18631ev. potheker
l86tjlev. ustizbeamter
l864lev. Oberförster

Landwirt
Ilanrlelsmann
Ober-Bürgerm.
Kreisger.-Direkt.
Gerichtsschreiber
Forstmeister
Landwirt
Kaufinann
Gutsbesitzer
Pfarrer
Schächter
Kaufmanu

l.964lisr. IKaufmann
l8{i5lev. lKaufmaun
lQ4<11,d+1, lf ^1"*^rItSe 5lkath.lLehrer

I I co6lkath. I stadtkärnmorer
i rrrb
IVT

I)ie Gesarntzahl der Abituricnterr ist 460. Davon sind 294 kath.,151 ev.,15 isr.; in Fulda geboreu siud 155'

alswärts 305, Es wollten sioh wirluen: cler Theologie 136, rlem höheren Lehramte 121, der Rechtswissenschaft 94, der

Meilizin 66, {em Forstfache 16, dem Offizierstantle 11, dem Baufache 11, tlem Postfache 3 untl rler Chemie 2. Gestorben

sind 105, noch am Ireben 355. tsei Ablegung der Mat,-Prüfung stanilen zwischen dem 16. uutl 17. Irebeusjahre: 1

(Nr.808) ; 17-18: 22; 18-19: 77; 19*20:108; 20-21 :103; 21-22:78; 22-23: 45; 23-24:13,24-25 7',

25-26:2;26-27: 2; 30-31: I (Nr. 262).

Allen tleleu, welche nrir bei AuslüIlung der letzten Rubrik behilflich wareu, Bage ich hiermit drn velfiiod-

lichsten Dank; sollteu witler Erwarten Unrichtigkeiten in rlem Verzeichnisse vorgekommen sein, so können solche auf
'Wunsch etwa in der Jubiläumsschrift oder im nächstjährigen Programme Berichtigung üntlen.

Rathtnann.
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Anhang.

Frequenz-Ilbersicht von 1835-1885.

Bomerkungon.
l. Der Kürze halber ist das Schuljahr, welches von Ostern zu Ostern

reicht, mit der Jahreszahl des Encltermins bezeichnet.
2. Erst seit dem Jahre 1850i 5l ist in den Programmen auch rlas Yer.

hältnis der Konfession sonie tler Heimat angegeben. Die gleiche Zu-
sammenstellung nachträglich auch noch für rlie voraufliegenrlen 15 Jahrb
zu nrachen, Iohnt schwerlich die dazu erforderliche Zeit rnd, Mühe. Einen
Rückschluss erlaubt bis zu einem gewisseu Gratle das vorstehende Yer-
zeichnis tler Abiturienten.

3. Mit dem Jahre 1869/70 tritt an Stelle cler lJnterscheidung von ein-
heimischen untl auswärtigen Schülern die Zählung nach clem Ge-
burtsorte, wie sie von cler amtlichen Statistik verlangt wurde. Freilich
kann ein auswärts, ja selbst im Ausland e geborener gleichwohl tlermalen
ein einheimischer sein.

Schuljahr

1837
1838
18:i9
1840
1841
1842
184:i
7844
1845
1846
1847
1848
1849
1850

185015
L852
1853
1854
1855
1856
1857
1858
1859
1860
1861
1862
1863
1864
1865
1866
1867
1868
1869

193
190
183
191
174
7iiI
764
168
185
202
274
797
792
190

141

199
201
209
1qr-l

,01
272
232
240
91Cl

206
230
247
270
249
243
Lq9,
209
2t8

zahl
ilsr

naturi

8
11
I
I
4,

l4
10

5
t4
15
I
dI

8
q

11
7
d
a

12
rf

2
4
5
5
4I
8

T2
6
2

11
10

6
4

13

49
58
53
49
46
50
62
7g
89
84
76
IJ

81
93
72
t!)
79
7l
81

8
11
13
10
10
10

7
6
o
5
1

6
o
ö
4
4
6
8

126
737
743
150
r.f I

747
L47
161
165
151
74b
159
163
181
170
168
160
151
r57

65
62
58
59
62
60
65
7L
76
68
61
7L
78
89
79
ID
68
58
61

4. An rlie Zahlen und. ihr Verhältnis in
der einen orler and.eren Richtung (in senk-
rechter ocler wagerechter Linie) Betrach-
tungen anzuknüpf.en habe ich mir versagt,
so sehr sich namentlich für d,en letzten Zeit
raum (etwa von 1867 an) solche aufclrängen.

Ein jerler, für rvelchen statistischei Zahlen
tiberhaupt vou Bedeutung sincl, wircl sich
seine Reflexionen selbst machen.

5. Die von November 1868 anfangs nur
versushsweise und. seit 7870171 zeitweilig
definitiv mit clem Gymnasium verbundene Vo r-
be reitungsklasse ist bei tler Frequenz der
betr. Jahre nicht weiter berücksichtigt wor-
tlen, da dieselbe 1877 schon wietler einging.

Dr. Goebel.
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Berichtigungen.
In dem Verzeichnis tler Lehrer tler Änstalt ist zu lesen: Seite 6 Zeile 3 v. u.: die Beftihigung zum Unterricht

unil Seite 7 Zelle 10 v. u. ist hinzuzufügen: sowie ilie St. Michaelskirche zu Fultla.
In tlem Yerzeichnis tler Äbiturienten tler Änstalt ist zu korrigieren: Nr. 137 Eattenhof stattHattenilorf unil bei

Nr.274 ist die jetzige Lebensstellung: Reallehrer a. D. (war krank, wücl tlemnächst wieiler aktiv).
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